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BesteS»«ge«
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

ß Anzeige«
nehmen auswärts alle Lnnonern »
Bür «aus , in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Torpuszeile oder deren
Rau « für hiesig « Inserenten mit
l » Pf , sür Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet. R «kla« en 25 Pf .
Lrdaktion u. ErpedMon : Krsnprnyeustraße Ur. 1.

AmtWs Crgliil flr stmtl. Kaiserl., Königs, u. Dt . Kchkdk», stm für die Gmkin-t» Kaut n. NtnDWcns.
Inserate für die laufende Nummer werden bis späteste«- Mittags Uhr entgegengenomme » ; gröstere werde» vorher erbeten.

305.
Erstes Akalt.

PoMlsche Iahresrundschau .
i .

Das jetzt zur Rüste gehende Jahr 1897 war für unser
deutsches Vaterland ein Jahr des Friedens und erfreulichen
wirthschaftUchen Fortschrittes. Dank vor Allem der weisen ,
fürsorglichen Politik Kaiser Wilhelms und feiner Regierung.
Mit freudigem Stolz schauen daher alle guten Deutschen auf
den erlauchten Schirmherr» des Reiches, der auch in dem ab¬
gelaufenen Zeirabschnitt so emsig und so erfolgreich bemüht
war, Deutschland die Segnungen einer friedlichen und ersprieß¬
lichen Entwickelung zu wahren. Vor Allem galt das gewichtige
Wort unseres Kaisers wiederum im Gange der Weltpolitik,
haben doch seine auf die Erhaltung der europäischen Bölker-
harmonie gerichteten Bestrebungen wesentlich mit zur glücklichen
Lösung der jüngsten Orientkrisis beigetragen. Diese Bemü¬
hungen des erlauchten Herrn wurden zweifellos erheblich er¬
leichtert dllrch die Begegnungen, welche er im Laufe des Jahres
mit anderen mächtigen Monarchen hatte. I « Juli führte ihn
die höfische Pflicht der Gegenbesuche nach Petersburg zu einem
mehrtägigen Zusammensein mit Czar NicolauS , auf welcher
Reise ihn die Kaiserin begleitete . Im September konnte dann
Kaiser Wilhelm den König Humbert von Italien und dessen
Gemahlin als seine Gäste anläßlich der Kaisermanöver in
Homburg v . d. H . begrüßen und im weiteren Verlaufe des
Herbstes hatte unser Kaiser wiederum die längst traditionell
gewordene Begegnung mit dem Kaiser Franz Josef , die sich
diesmal aus ungarischem Boden vollzog, wobei der deutsche
Herrscher die Hauptstr . ot Pest zum ersten Male durch seinen
Vewch auszrichnetederenBevölkerung bereitete dem kaiserliche«
Gast, einen wahrhaft begeisterten Empfang Im Oktober fand^
außerdem noch >rin zweites Zusammentreffen Kaiser Wilhelms
mit dem Czaren NicolauS anläßlich deS Herbstaufenthaltes des
russischen Kaiserpaares am Darmstädter Hofe statt. Dazwischen
Unternahm Kaiser Wilhelm wiederum die gewohnte alljährliche
Erholungsfahrt nach dem scandinavischen Norden : in ihrem Ver¬
kaufe wurde er an Bord der „Hohenzollery" von dem bekannten
Anfall am Auge betroffen , der glücklicher Weise ohne ernstere
Folgen blieb .

Aus dem Kreise der regierenden Fürstlichkeiten Deutsch¬
lands wurden durch den Tod abgerusen : Großherzog Friedrich
Franz HI . von Mecklenburg -Schwerin, welcher in Cannes seinem
jahrelangen Leiden erlag, Großherzvgin Sophie von Sachsen-
Weimar und Herzogin Agnes von Sachsen-Altenburg.

Zu einem nationalen Festtage für Deutschland gestaltete
sich die Feier des hundertjährigen Geburtstages Kaiser
Wilhelms I . am 22 . März , des unvergeßlichen Begründers des
neuen Reiches/ in weitesten Kreisen des deutschen Volkes ' wurde
an diesem bedeutsamen Tage des großen Kaisers Weißbart und
seiner : herrlichen Thaten dankbar gedacht.

Einschneidende Veränderungen in der Zusammensetzung der
Reichsregierung, die auch das preußische Staatsministerium nicht
ganz - unberührt ließen, fanden statt. Das Hinscheiden des
genialen Staatssekretärs Dr . v . Stephan machte die Neube¬
setzung des Staatssekretärs der Reichsverwaltung nothwenvig /
sie erfolgte zur allgemeinstenUeberraichung durch die Ernennung
des Reichstagsabgrordneten GeneraüieutenantS z . D. von Pod
knelski -zum neuen Chef dieses hochwichtigen Ressorts. Zurück
traten von ihren Posten der Staatssekretär des RcichSmarine-
amteS Hollmann, der Staatssekretär des Auswärtigen v . Mar
schall, der Staatssekretär des Reichsamtcs des Innern und
Vizepräsident des preußischen Staatrministeriums v . Bötticher
und der Staatssekretär des Reichsschatzamtes Graf Posadowsky.
Während aber die drei elfteren Herren überhaupt aus der Re¬
gierung ausschieden , wechselte Graf Posadowsky nur sein Ressort.
Ep übernahm das Reichsamt des Inneren, unter gleichzeitiger
Ernennung zum Stellvertreter des Reichskanzlers, neu berufen
in die Regierung wurden dagegen Kontre-Admiral Tirpitz, als
Staatssekretär des ReichsmarineamteS, ferner der bisherige
Botschafter in Washington, Frhr . v . Thielemann, als Staats¬
sekretär des Rnchsjchatzamtes , und Herr v. Bülow, der seit¬
herige Botschafter in Rom, als Staatssekretär des Auswärtigen .
Die durch pen Rücktritt des Staatssekretärs v . Bötticher er¬
ledigte StKe eines Vizepräsidenten des preußischen Staats
Ministeriums wurde dem Finanzminister Dr . v. Miqml mit
übertragen Durch diese ministeriellen Veränderungen wurde
die schon längere Zeit „ schleichende

" Regierungskrisis im Reiche
einstweilen wieder beseitigt , und zwar erfreulicher Weise ohne
daß es hierbei des vielfach prophezeiten Wechsels in der Neichs-
kanzlerschaft selbst bedurft hätte . Ein Wechsel erfolgte auch in
der Leitung des Reichsversicherungsamtes/ dessen bisheriger
Präsident Dr. Bödiker trat in Privatdienste über und wurde
durch den Geh. Ober-Regierungsrath Dr. Gacbel ersetzt.

Eins ziemlich weitgreifende Erregung rief die Frage der
„Nwision " der preußischen Vereinsgesetzgebung hervor . Die
heftigen parlamentarischen Kämpfe , welche durch die dem preußischen
Landtage vom Minister des Innern, v . d . Recke, unterbreitete
Vereinsgesetz -Novelle verursacht wurden , endeten mit dem Scheitern
dieses vielumstrirtene « Gesetzentwurfes . Der „Sturm im Glase
Wäger", den die lippe

'schs Erbsolgefrage darstellte , fand seine
Beilegung dahin , daß das unter Vorsitz des Königs Albert von

m eingesetzte Schiedsgericht dem Grafen Ernst zur Lippe

Freitag , den 31 . Dezember 1897.
Biesterseld die Berechtigung zur Thronfolge in Ltppe-Detmold
zusprach.

Hervorragende gesetzgeberische Aufgaben sind dem Reichstage
in seiner am 30 . Nov . 1897 eröffnet »! letzten Session gestellt
worden , durch die wichtigen Vorlagen über die Reform der Militar--
strafprozeßordnung , — möchten diese großen Fragen in einer für
Reich und Volk ersprießlichen Weise zur Lösung gelangen ! Als
wichtigere Ergebnisse des Reichsparlamrnts m der Zeit vom
Januarbis Juni 1897 können die Genehmigungdes neuen Handels¬
gesetzbuches, des Auswanderungsgesetzes und des Gesetzes über die
Organisation des Handwerks verzeichnet werden .

Die auswärtige Politik des Reiches bekundete sich während
des Jahres 1897 mehrfach in kräftiger und zielbewußter Art.
An der gemeinsamett Demonstration der europäischen Mächte auf
Kreta nahm Deutschland durch die Entsendung des Kreuzers
„Kaiserin Augusta", der inzwischen durch den Panzer „ Oldenburg"
abgelöst worden ist, nach Kreta und Landung von Marmetruppen
in der Hauptstadt Kanea Theil. Die NegerrepublikHahti wurde
durch das Erscheinen der Schulschiffe „Stein" und „Charlotte"
vor Port au Prince gcnöthigt, vollste Genugthuung für die dem
deutschen Regierungsvertreter Grasen Schwerin und dem deutschen
Kaufmann Lüders von den Behörden der haytiamschen Haupt¬
stadt zugesügten Beleidigungen und Unbilden zu geben . Am de-
merkenswerthesten aber ist Deutschland in Ostasien ausgetreten .
Der Ueberfall der deutschen Missionsanstalr in der chinesischen
Provinz Süd -Shantung und die hierbei « folgte Ermordung zweier
Missionare, veranlagte die Besetzung des Hasenplstzrs Kiüurschau
durch das deutsche Kreuzergeschwader in Ostasten. Die Entsendung
einer zweiten Kreuzttdivifion unter dem Kommando des Prinzen
Heinrich von Preußen beweist zur Genüge den festen Entschluß
der deutschen Regierung, das Ansehen und die Interessen Deutsch¬
lands in dem Streitfall mit China voll zu wahren. Mit der
Erinnerung an ein tragisches Ereigruß jei dre,er Rückblick aus die
für unser Vaterland « wähnungsn «heften Momente des alten
Jahres beschlossen. Infolge eine : turz, « ging bei Cuxhaven
das Torpedoboot „8 26" unter,- fein wackerer Kommandant Herzog
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und zehn Mann der Besatzung
fanden hierbei in treuer Pflichterfüllung den Seemannsrod
Ehre dem Andenken dieser Braven !

23. Jahrgang.

Deutscher Reich.
Berlin , 29. Dezbr. Bischof Anzer war, wie bereits mit-

getheilt, gestern zur kaiserlichen Abendtafel tm Neuen PalaiS ge¬
laden. Auch der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes und
der japanische Gesandte waren zur Tafel zugezogen . Der
Bischof , der über seine Erlebnisse in China ausführlichen Bericht
erstattete , ist vom Kaiser noch besonders geehrt worden durch
Verleihung des Rothen Adlerordens mit dem Stern. Während
des Gesprächs theilre der Kaiser dem Bischof mit, daß er ihm
noch ein zweites Bild geschenkt habe und dessen Zusendung ver¬
anlassen werde . Heute Morgen traf, wie die „Germania" mit¬
theilt, in der Wohnung des Bischofs eine Postkarte rin mit der
Ansicht des Kreuzers „Kaiserin Augusta" in einem norwegischen
Fjord und einem Neujahrswunsch des Kaisers. Bischof Anzer
verläßt heute Abend Berlin . Ueber die Verhandlungen mit
China betreffs der Missionare drückte er sich sehr befriedigt aus .
Im Laufe des heutigen Tages stattete er dem Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe einen Kondolenzbesuch ab und besuchte auch
den Unterstaatssekretär Frhrn . v. Richthofen . Ferner wollte er
heute noch mit dem chinesischen Gesandten Rücksprache bezüglich
der Missionen nehmen .

Berlin , 29 . Dezember. Der Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe ist gestern Abend gegen 11 Uhr nach Berlin zu¬
rückgekehrt.

Berlin , 28 Dez . Wie der „ Voss . Ztg . " aus Stockholm,
27 . Dezember, geschrieben wird , hat der Gesundheitszustand der
Kronprinzessin Viktoria von Schweden und Norwegen in der
letzten Zeit allmälig eine Wendung zum Schlechteren genommen.
Die neuerdings wieder aufgetretenen Ohnmachtsanfälle stellen sich
jetzt fast täglich ein. Außerdem hat der Husten zugenommen und
die Kräfte nehmen ab. Infolge dessen wird die Kronprinzessin
auf den bestimmten Rath der Aerzte in den nächsten Tagen nach
Italien reisen , um dort den Rest des Winters zu verbringen.

Zur Vorgeschichte deutschen Emgreisens in China erhält die
„T . R. " aus London Mittheilungen, welche die Vorgänge und
die diplomatische Lage in einem neuen Lichte erscheinen lassen .
Danach war eS nicht Deutschland, das die chinesische Frage aus -
geroüt hat, sondern es stand bereits ein Eingreifen Rußlands ,
Englands und Frankreichs nahe bevor, und das schnelle Dazwischen¬
treten Deutschlands hat nur verhindert , daß eS noch einmal bei
diesen Abmachungen der übrigen Mächte übergangen wurde . Der
Berichterstatterdes genannten Blattes schreibt nämlich „aus Grund
von Mittheilungen aus bester Quelle " Folgendes : „Die Verhand¬
lungen zwischen den Regierungen Rußlands und Chinas betreffs
Ueberlaffung von Port Arthur als vorläufige Winterstation für
die russische Flotte schwebten bereits seit mehreren Monaten und
gegen Ende Oktober erfolgte die bestimmte Einwilligung von
chinesischer Seite . Hiervon erhielt man in London , besonders
durch Vermittlung der japanischen Regierunĝ ziecklich schnell
Kenntniß , und sofort entschloß sich die englische Regierung, eben¬
falls mit China in Verhandlungen zu treten , um für England
„ Kompensationen " zu fordern . Die chinesische Regierung erklärte
sich hierzu bereit,- und um in Peking unliebsames Aufsehen zu
vermeiden , sollten die Verhandlungen durch den chinesischen Ge¬
sandten in London geführt werden . Das Londoner Kabinet be¬

stellte seinerseits als Unterhändler den zum Gouverneur von
Hongkong in Aussicht genommenen Sir Henry Blake, und dir
Verhandlungen begannen bereits am 1 . November. England
forderte die Abt etung der um Hongkong liegenden kleineren
Inseln, den gegenüberliegenden Küstenstrich von Konglove und die
Mündung des KantonflusseS . Man war sich jedoch in London
bewußt , daß in ein« derartigen Erweiterung des englischen Be¬
sitzes und besonders der Festsetzung an der Kantsnküste Frankreich
eine Bedrohung seiner Stellung in Südchina « blicken würde,
und deshalb trat die britische Regierung auch alsbald tu vor-
sühlende Verhandlungen mit Frankreich . Sie ließ in Paris an¬
sragen , ob Frankreich eine Erweiterung der englischen Besitzungen
in China Massen werde, wenn auch Frankreich einen Zuwachs
zu seinen Gebieten erhalten würde. Und hierbei wies man
englischerseitS auf die Insel Hauian, welche zwischen Hongkong
und d« Nordgrenze des französischen Kolonialgebietts liegt. —
ES steht demnach fest, daß Anfang November 1 . die Besetzung
Port Arthurs durch Rußland bereits verabredet war, 2. daß
zwischen England und China Verhandlungen betreffs ein« „Kom¬
pensation" zu Gunsten Englands schwebten, und 3 . daß England
auch der französischen Regierung einen Gebietszuwachs im süd¬
lichen China angeboren hatte. Glücklicherweise wurde ab« das
Auswärtige Amt in Berlin durch seine auswärtigen Vertreterso
gut bedient, daß es von diesen Vorgängenhinreichende Kennmiß er¬
hielt / da eS die Möglichkeit vor Augen sah, auch diesmal wieder
in Ostafirn übergangen zu werden , so war eS Made seine Pflicht,
den Vorfall der Missionar-Ermordung zu einem sofortigen Ein¬
schreiten zu benutzen. Dadurch hatte Deutschland einen doppelten
Bortheil erlangt : ES besaß für seine Forderungen eine viel stärkere
Rechtsgrundlage, als die übrigen Mächte / und indem es den
übrigen Mächten zeitlich vorauskam, sicherte es sich seine Theil-
nahme an dem allgemeinen „Kompensations-Geschäft ", ohne erst
langwierige Verhandlungen mit schwerhörigen Mandarinen führen
zu müssen. Irgend einen Widerspruch seitens der übrigen Mächte
aber Hrstychre , Deutschland nicht zu befürchten , da es doch nur
auf dMn Metts vorher erhobene Ansprüche Hinweisen durfte .
Damit ab« ist auch die etwas unschlüssige und doch im ganzen
zustimmende Haltung der Regierungen Rußlands , Frankreichsund
Englands vollständig aufgeklärt.

Berlin , 29 . Dez . Die anfänglichen Besorgnisse , welche
die deutsche Expeditton nach China in Handels- und in Kapital-
kreisen hervorgnufen hatte , sind einer durchaus gegentheiligen
Auffassung gewichen . Man sieht ein, belehrt namentlich durch die
Darlegungen von Sachverständigen über den außerordentlichen
Werth Kiaurschau 'S — einer der besten Kenner Chinas, Hanneken ,
bezeichnet den Hafen als „ writgcöffnete Pforte in das fabelhaste
Innere eines 400 MillioneN-ReicheS von nie gekannter Ent-
wicklungssähigkeit " —, daß gerade Handel und Industrie sich
des thatkräfttgen deutschen Vorgehens freuen können, das ein
ungeheures und dankbares Absatzgebiet thatsächlich erst erschließt.
Man hat diese Sette der Sache sehr schnell erkannt in England
und in Frankreich und , weil man natürlich das Nahen deS
wirthschastlichen Konkurrenten höchst unbequem empfindet , die
Parole von der „ Länüergier ? Deutschlands ausgegeben. Die
Absicht war dabei , namentlich Rußland auszustachrln , um dann
mit vereinten Kräften dem „Eindringling" unübersteigliche
Schwierigkeiten in den Weg zu legen . Die deutsche Diplomatie
ist jedoch früher ausgeftandcn , als die Diplomatie Englands und
Frankreichs. Rußland nimmt gar kein Interesse an England /
ebenso scheinen ihm die Beklemmungen des verbündeten Frank¬
reichs ^ ziemlich gleichgültig zu sein . „ Mit unserem Todfeinde
Deutschland " , ruft ein Pariser Blatt aus , „ beginnt Rußland
China zu zerstückeln ! " Der Ausdruck „zerstückeln" ist selbst¬
verständlich eine Wohl durch den Zorn diklirce Ucbcrtreibung .
Ein Reich von dem kolossalen Umsange Chinas läßt sich nicht
zerstückeln. Die Eifersucht aber hat einen scharfen Blick / man
hat in Paris richtig erkannt , was auch in Berlin von allen
unterrichteten Stellen konstatirt wird : daß der deutschen Aktion
in Oftasien eine bis in 's Einzelne gehende Verständigung mit
Rußland vorausgegangen ist. Was sich in der Folge abspiclcn
wird, ist demnach „ programmgemäß" . Da die Vereinigten
Staaten von einem Zusammengehen mit England und Japan
ebenfalls nichts wissen wollen, China seinerseits eben erst wieder
durch Ablehnung der englischen Forderung aus Verpfändung der
inneren Zölle für eine Anleihe England zurückstößt und um so
fester Rußland sich «»schließt, so sind die Aussichten für das
Gelingen der deutschen Pläne so günstig , wie es es nur gewünscht
werden kann .

Berlin , 28 . Dez. Das Gewerbegericht in Königsberg i. Pr.
hat diese Tage entschieden, daß die Sonntagsruhe sür die An¬
gestellten nicht durch die den Geschäftsinhabern ertheil !e Erlaubnis
die Läden offen zu halten , aufgehoben wird . Einem Hausknecht,
der am sogenannten goldenen Sonntag nicht zur Arbeit erschienen
war, wurde der Lohn sür zehn Stunden abgezogen, da an diesem
Tage das Geschäft bis 7 Uhr Abends geöffnet sein durste. Auf
die Klage des Hausknechts wurde entschieden, daß nur der Lohn
für fünf Stunden hätte abgezogen werden dürfen , da die An¬
gestellten nicht verpflichtet seien, ohne besondere Entschädigung
über die gewöhnliche sonntägliche Arbeitszeit hinaus Dienste zu
thun .

Den größten Schmerz muß es Herrn Richter bereiten, daß
selbst die Reihen der demokratischen BruderpSrtei unt« d«
Wucht der realen Interessen in der Flottenfrage zu wanken
beginnen . Ein süddeutsches Blatt veröffentlicht nämlich die
folgende höchst charakteristische Erklärung eines angesehene »



Mitgliedes der süddeutschen Volkspartei. „Ich bedaure selbst,
daß ich in dieser Frage nicht parallel mit dem Reichstagsabgeordneten ,
dem ich meine Stimme gegeben habe , und seinen Fraktionsgenossen
gehen konnte , aber es bleibt jedem anständigen Menschen nur
übrig , frei nach seiner eigenen Ueberzeugung zu wirken , und
wird mir wohl niemand den Borwurf machen wollen , anders
gehandelt zu haben . Ich muß mich in der Handels - und
Gewerbekammer lediglich von industriellen und kommerziellen Er¬
wägungen , frei von politischen , leiten lassen und stehe mit meiner
Ansicht doch nicht vereinzelt da . Ohne daß ich mich weiter dar¬
um bemüht hätte , könnte ich dennoch sofort mit den Namen ei¬
niger sonst mit der Bolkspartei gehender Industriellen dienen ,
welche meinen Standpunkt theilen . '

Ausland .
Paris , 28 . Dez . Die „ Aurore "

, das Blatt Clemeneeaus ,
tadelt scharf das Passive Verhalten der Behörden gegenüber dem
Fälscher Lemercier -Picard . Das Blatt behauptet , Lemercier -
Picard werde noch immer als Detektiv im Dienste des Kriegs¬
ministeriums verwendet / er habe nur seinen Instruktionen ent¬
sprechend gehandelt , als , er dem Abgeordneten Reinach , den ge¬
fälschten Brief anbot , welcher zur Vertheidigung Esterhazys
dienen sollte .

London , 29 . Dezember . „ Daily Chromcle " meldet aus
Athen von gestern , daß die griechischen Kanonenboote im Golf
von Arta beim Versuch der Ausfahrt aus dem Golf abermals
aus den Forts von Prevesa beschossen wurden - auch sei die
Garnison am Quai aufgestellt gewesen und habe wiederholte
Salven abgegeben . Die Kanonenboote hätten indessen keinen
Schaden erlitten .

Ein Brief ans Kiaotschau.
Eine Darstellung der Besetzung Kiautschaus durch die

Marinetruppen des Admirals v . Diederichs ist in einem Privat -
briefe eines Matrosen von der 1 . Kreuzerdivision enthalten , in
den die „ K . Z . " Einblick erhielt . Es heißt da :

„ Gestern — Sonnabend , 13 . November — früh ließ der
Kommandant die ganze Besatzung auf dem Achterdeck antreten
und las uns einen Divisionsbefehl vor , der etwa lautete :

Auf Befehl Sr - Majestät des Kaisers habe ich den mir
unterstellten Schiffen der Kreuzerdivision den Auftrag zu über¬
mitteln , für die jüngst erfolgte schändliche Ermordung deutscher
Missionare zu Schantung von China die noch ausstehende
Genugthüung zu erzwingen . Zu diesem Zwecke haben Sie
die Kiaotschaubai zu besetzen und die Aufgabe der Unter¬
nehmung mit allen Ihnen zu Gebote stehenden Mitteln durch
zusetzen. —

Unser Kommandant wies auf die Bedeutung dieses Befehls
hin , und es war ein feierlicher Augenblick , als bas brausende
Hurrah aus Hunderten von Kehlen das Gelöbniß der Treue zu
Kaiser und Reich bis zum Tode über das Meer dahinscholl . Du
hättest die Begeisterung unserer Leute sehen sollen , du hättest
sehen sollen , wie sie nachher von den an Bord als nothwendige
Bemannung zurückbleibenden Kameraden Abschied nahmen —
z . B . mit dm Worten : „ Du , Karl , hier find die Schlüssel , du
weißt ja , das Bild unten in der Kleiderkiste , das schick

' meiner
Mutter , wenn ich dort bleibe " — und du müßtest zeitlebens
diese goldenen Kerls gern haben . Nun , so schlimm , wie viele
dachten , ist es nicht geworden . Aber das konnte ja Niemand
im Voraus wissen , und die Mittel waren da , um Manchem von
uns das Lebenslicht auszublasen . Freilich , diese Mittel waren
eben in den Händen von Chinesen .^ —-

Von hierab nimmt nämlich die Sache einen etwas komödien¬
haften Verlaust Als heute (Sonntag , 14 . November ) unsere
kombinirten Landuugsabtheilungen mit voranschreitender Musik
im Sektionsmarsch von der Landungs stelle aus „ brückten , da
marschirten die Bewohner des Landes , offenbar froh über die
hübsche Abwechslung , nach dem Takte der Musik vergnügt neben
den Unserigen her . Die 2 — 3000 Mann starke chinesische Be¬
satzung , die gerade militärische Hebungen machte , räumte unter¬
würfig den Exerzierplatz , weil sie glaubte , wir wollten auch ein
wenig exerzieren . Und ehe die Chinesen überhaupt eine Ahnungdavon bekamen , was wir vorhatten , waren die wichtigsten Punktedes ganzen Gebietes besetzt. Der Oberbefehlshaber wurde ge¬
holt und die kaiserliche Verfügung wurde ihm durch Dolmetscher
vorgelesen . Der arme Kerl wurde kreidebleich . Wir stellten
ibn vor die Wahl , entweder frei mit seinen Leuten ab¬
zuziehen und uns die paar Forts einzuräumen oder es auf
einen Kampf mit unserer gelandeten Division und unseren Panzer¬
schiffen, von denen die schweren Geschütze klar zum Feuern
drohend herüberschauten , ankommen zu lassen . Bedenkzeit 3
Stunden . Er holte schließlich seine Flagge nieder , gab seinen
Offizieren und Mannschaften de» Befehl zum Abrücken und
ging . Nun , vielleicht thut er doch noch, was er angeblich aus
Rücksicht auf seine Familie nicht thun darf , nämlich er stellt sich
unter unseren Schutz und wird deutscher Unterthan . Noch
schlimmer daran sind übrigens dis armen chinesischen Soldaten ,die heute Nacht unter freiem Himmel schlafen müssen . Die
armen Kerls sind mit dem Bündel unter dem Arm lumpig und
ohne Nahrung ausgezogen . Wo sollen sie hin ? fragen wir uns ,wenn wir selbst nicht Rath schaffen. Um 8 Uhr Nachmittags
stieg unter den Klängen der Nationalhymne , den Ehrenbezeigungen
der Fahnenwache und dem Donner der Salutgeschütze unserer
Schiffe die deutsche Kriegsflagge an demselben Flaggenmaste
empor , an dem zuvor der weiße Drache im blauen Felde nieder¬
gegangen war . Unsere Landungsdivision hält die Forts besetzt,wo man übrigens eine Unmenge Granaten und Pulver , indeß
ungehärtet und verwahrlost , gefunden hat , und wir an Bord sind
ausgerüstet , um nöthigenfalls jeden Augenblick unsere Geschütze
spielen zu lassen . Daß wir so ganz unangefochten uns des neuen
Landes , der ersten deutschen Besitzung in Ostasien freuen sollen ,will uns noch nicht so recht in den Kopf , denn es scheint ein
fruchtbares , gesegnetes Fleckchen Erde zu sein . Aber ehe sie uns
die deutsche Kriegsslagge dort an Land niederholen , müssen sie
uns Manchen Blutstropfen opfern , denn wir geben das Errungene
nicht so leichten Kaufes aus wie die Chinesen . Das ist die rin -
mürhige Gesinnung bei uns allen ."

Marine .
8 Wilhelmshaven , 30 . Dezbr . Vom Urlaub sind zürückgekeh

fl .-Lt . z .- S . Geldes , Masch .-Unt .-Jng . Wadehn . Korö .-Kpt . z. D . Kra
ist infolge seiner Versetzung nach Kiel dorthin abgereist . U.-Arzt Dobber !
ist nach Beendigung des Staatsexamens hier eingetrofsen und als Revi
arzt der II . Torp -' Abth . und als assistirender Arzt in das Stat .-Lazarkommcmdnt .

---- Kiel, 29. Dezbr. I . K . H . die Frau GroßherzoginMarie von Mecklenburg - Schwerin hat de« kommandirenden
Admiral von Knorr einige Marine -Uniformstücke des mit dem
Torpedoboot „ 8 26 " verunglückten Herzogs Friedrich Wilhelm
zu Mecklenburg -Schwerin mit dyn Ersuchen zugshen lassen , die¬
selben dem Offizier -Korps der Marine als Andenken an den
hochseligen Herzog zu übergeben . Diese Uniformstücke find der
historischen Sammlung der Marine -Akademie in Kiel überwiesen
worden .

— Kiel, 29 . Dezbr . Die Torpedo-Maschinisten Kaven ,
Classen , Klaunig , Olderog und Hennig sind von der 1 . Torpedo -
Abtyeilung zur 1 . Werst - Division versetzt worden .

— Berlin , 29 . Dez . Ueber eine künstlerische Zeichnung
von der Hand des Kaisers wird aus Memel Folgendes berichtet :
Beim Untergang üeS Torpedobootes „ 8 26 " hat auch ein
Memeler , der Toipedo - Oberfeuermefftersmaat Albert Richert ,
Sohn des Sch .ffszimmermanns Rudolf Richert , seinen Tod in
den Wellen gefunden . Den Hinterbliebenen ist nun am Weth -
nachtS -Heiligenabend seitens des Oberkommandos der Marine
eine freudige Ueberraschung bereitet worden . Mit einem
Schreiben des kommandirenden Admirals v . Knorr ging ihnen
als Postpacket ein fertig eingerahmtes Gedenkblatt zu . Das
Blatt ist in farbigem Kunstdruck hergestellt und zeigt ein See¬
stück, Schiff und Leuchtthurm bei » umgehender Sonne , während
zur Linken eine Germania steht , zu Füßen die Reichskriegs¬
flagge , in der Rechten den Reichsschild , in der erhobenen Linken
einen Lorbeerkranz . Abgeschlossen wird das Bild oben durch
ein goldenes Kreuz , unten durch einen Christuskopf . Auf dem
Bilde steht die Inschrift : „ Zur Erinnerung an Albert Richert ,
Torpedo - Oberseuermeistersmaat , ff 22 . September 1897 b-.im
Untergang des Torpedoboots „ 8 26 ." Er starb für Kaiser und
Reich , Ehre seinem Andenken . Niemand hat größere Liebe ,denn die, daß er sein Leben . läßt für seine Freunde . Eo . St .
Joh . 15 . 13 ." Das Bild trägt in der linken Ecke den kaiser¬
lichen Namenszug und die gedruckte Unterschrift : „ Entworfen
von Seiner Majestät dem Kaiser und König Wilhelm II ."

— Berlin , 29 . Dez . Unter denjenigen Blättern , welche,
abgesehen von den sozialdemokratischen , seit Erscheinen der Marine -
Vorlage tagtäglich gegen dieselbe loswettern , steht in erster Reihe
Eugen Richters „ Freisinnige Zeitung " . Welcher Mittel sich das
Blatt zum Aufhetzen gegen die Marine - Vorlage meist bedient ,
geht « . a . aus einer auch in andere Blätter übergegangenen Notiz
über das Panzerschiff „ Württemberg " hervor . Die Notiz lautet
wörtlich : „ Das Panzerschiff „ Württemberg "

, welches vor Kurzem
im Belt mit dem Panzer „ Brandenburg " havarirte , (sott wohl
heißen kollidirte ? D . Red .) , erhielt nach Meldung des offiziösen
„ Hamb . Korrefp ." aus Berlin den Befehl , sofort nach Wilhelms¬
haven zu gehen , um umgebaut zu werden . — Diese Nachricht
bedarf einer näheren Erläuterung - denn das Panzerschiff
„ Württemberg " gehört zu den Schiffen der Sachsenklasse , welche
eben erst umgebaut sind und neben neuen Maschinen und Kesseln
eine Gründreparatur erhalten haben ." — Unsere Leser werden
sich eines Lächelns nicht erwehren können . Herr Richter wünscht
eine Erläuterung . Hier ist sie. Das Panzerschiff „ Württemberg "
ist überhaupt noch nicht umgebaut . Es ist richtig , daß die
Schiffe der „ Sachsen " -Klasse „ Baden "

, „Bayern " , „ Sachsen "
und „ Württemberg " einem Modernifirungsbau unterzogen werden
sollen . Indessen sind bisher nur umgebaut „ Baden " und
„ Bayern "

, von denen ersteres jetzt allein die II . Division des
I . Geschwaders repräsentirt . Dagegen sind noch nicht umgebautdas kürzlich außer Dienst gestellte Panzerschiff „ Sachsen " und
das von Herrn Richter erwähnte Panzerschiff „ Württemberg " .
Letzteres wird auf der Werst zu Wilhemshaven ausgebessert und
später umgebaut . Ein Blick in den Etat hätte Herrn Richter
darüber belehren können , daß „ Württemberg " noch nicht umgebaut
ist . Aber wie mit dieser so ergeht es mit den meisten Marine -
Notizen in den der Marine -Vorlage feindlichen Blättern . Es
wird immer tüchtig darauf los geflunkert , um der Marine etwas
am Ze uge zu flicken.

Ein englisches Urtheit über die deutsche Flotte .
In einem sehK"

aussüWchen Aufsätze eines englischen Fach¬mannes „ Die Politik zur See nebst Betrachtungen über die
Kriegsschiffe der Großmächte "

, der wegen seiner Vorzüglichkeit
bereits in mehrere andere Sprachen übersetzt und z . B . fran¬
zösisch in der „ Revue maritime " erschienen ist , und in der der
Verfasser schonungslos die Schwächen aller Flotten , auch der
eigenen , geißelt , wird auch die deutsche Marine einer eingehenden
Betrachtung unterworfen . In der Einleitung zieht der Verfasser
einen Vergleich zwischen unserer und der englischen Flotte :

„ Die deutsche ist von allen Marinen Europas am besten
unterhalten und die am meisten kriegsbereite . Die englische
Marine ist durch bessere Ausbildung im Seedienst überlegen .
Der Deutsche gleicht einer Maschine , die für den Kampf unüber¬
trefflich ist . Der Deutsche thut überall seine Pflicht , und wenn
er sie durch natürliche Veranlagung aus sich selbst heraus nicht
thun würde , so wird er dazu erzogen , sodaß er im Kampfe nicht
anders kann . Bei der Gründung der deutschen Marine hat man
in Ermangelung von Seeleuten Generale an die Spitze gestellt ,welche die Disziplin , die in der Armee nach ihrer Neuorganisation
eingeführt war , auch in der Marine zur Anwendung brachten .
Uns kommt es lächerlich vor , wenn ein deutscher Seeoffizier so¬
fort nach Einlaufen in einen Hafen seine Leute am Lande Jn -
fanteriedienst machen läßt . Aber gerade dadurch , daß der Geist ,der die Armee beseelt , sich in der Marine wiederspiegelt , entsteht
das Anrecht aus Achtung . Jede Einzelheit des Dienstes wird
vom Oberkommando vorgeschrieben und überall in derselben Weise
sorgfältig ausgesührt . Hierdurch wird nirgends etwas vergessen ,alles ist schlagfertig , und jede Arbeit wird vollendet und prcicis
ausgesührt . Jeder weiß in allen Lagen , was er zu thun hat ,und nur der Tod kann einen Deutschen hindern , seine Obliegen¬
heiten zu erfüllen . Die deutsche Marine ist die einzige in Europa ,
welche in diesem Moment , ja in jedeE vollkommen bereit ist für
den Krieg , er komme , woher er wollt . Bezeichnend hierfür war
die Lage zu Beginn des Zwistes Anfang Januar 1896 zwischen
Deutschland und uns bei der Verwickelung in Süd -Afrika . Wir
hatten ein halbes Dutzend guter Schiffe zwischen Sansibar und
dem Kap der guten Hoffnung - aber in der Delagoa - Bai , wo
sich die Angelegenheit gerade abspielte , hatte Deutschland den
„ Seeadler "

, während wir nur den alten „ Thrusch " dort hatten .
Der „ Seeadler " hätte den „ Thrusch " ruhig verbrennen , nieder¬
rammen oder wenigstens kampfunfähig machen können in wenigen
Minuten ."

Diese Worte des Verfassers bedürfen keiner Erläuterung ,sie sind geeignet , unsere junge Marine mit Stolz zu erfüllen .
Bei der dann folgenden Besprechung unserer einzelnen Schiffs -
iypen laufen dem Verfasser allerdings einige Unrichtigkeiten unter ,
immerhin gelangt er zu Ergebnissen , die allen Deutschen die
größte Achtung vor der deutschen Schiffsbaukunst einflößen müssen .
Zu unseren neuen Panzern , von denen drei im Bau sind , der
vierte indes noch zu bewilligen ist , sagt er : „ Der deutsche Kaiser
hatte daher nicht unrecht , als er beim Stapellauf von „ Kaiser
Friedrich III ." in seiner begeisternde » Rede sagte , er sei allen
seinen Gegnern überlegen ." Nicht nur bei den Neubauten , sondern
auch bei Besprechung des Umbaues der Sachsenklasse , die mit
neuen Maschine » , Kesseln und Masten versehen wird , lobt der
Verfasser die deutsche Marineverwaltung mit folgenden Worten :
„ Es ist bezeichnend für die Sorgfalt , mit der die deutsche Marine
in Stand gehalten wird , daß auch die älteren Schiffe sorgfältig
den Erfindungen der Neuzeit entsprechend auf der Höhe der Zeit
gehalten werden , soweit es ihre Konstruktion erlaubt ."

Was sagen zu solchem hochherzigen Lobe die deutschen Ab¬
geordneten , die sich bis züm äußersten der Bewilligung der für

diese von dem Feinde warm anerkannten Arbeiten notHNkttbigen
Summen widersetzten . Bei Betrachtung der acht Schiffe der
Siegfried -Klasse , bei welcher ja jedes Schiff , wie bekannt , eme
Vervollkommnung des Vorhergehenden ist , kommt der Verfasser
zu einem dem soeben wiedergegebenen fast genau gleichenden Er¬
gebnis voll des Lobes für die Aufmerksamkeit , die unsere Ma¬
rineverwaltung all ' den Neuerungen im Kriegsschiffsbau schenkt,
und für die Geschicklichkeit, mit der dieselben verwendet werden .
Zum Schluß , bei der Betrachtung der Torpedoflottille , deren vor¬
zügliches Manövriren ja bei der Eröffnung des Nordostsee -Kanals
die Augen aller Nationen auf sich zog , wird ihr ebenfalls hohes
Lob zu Theil :

„ Die ganze Flottille ist in allen Einzelheiten vorzüglich
organisirt , und wird fortwährend auf See erprobt . Die nur
seichten Gewässer der Nordseeküste und der Ostsee bilden ein vor¬
zügliches Uebungsfeld , sodaß die Flottille jeder feindliches Flotte
ein gefährlicher Gegner ist . Die Divifionsboote werden vor
allem in einem Geschwaderkamps gefährlich werden . Zwar an
Zahl nur gering , erleidet die auf dem Papier angegebene Starke ,
wie überhaupt nirgends in der deutschen . Marine , nicht den ge¬
ringsten Abzug , falls der Kampf wirklich einmal beginnen sollte .
Denn alles , was die deutsche Marine besitzt- ist im besten Zustand
und jeder Zeit kampfbereit .

Lokale s.
(Mittheilungen und Berichte über bemerkmswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,
wie in Bant , Heppens und Reuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

8 Wilhelmshaven , 30 . Dezbr . Hacke, Prem . -Lieut . im
Jnf .-Reg . Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig , ist mit
Urlaub hier eingetroffen .

-o Wilhelmshaven , 30 . Dez . Der Verband der Geflügel¬
züchter von Wilhelmshaven -Rüstringen hielt gestern eine Dele -
girtenversammlung im Jeverländischm Hof bei Rath , Neubremen ,
ab . Der 1 . Punkt betraf Bericht und Rechnungsablage von der
Geflügelausstellung im November d . I . Darnach betrugen die
Einnahmen 226 . 30 Mk ., die Ausgaben 349 .98 Mk . Es äst
mithin ein Defizit entstanden von 123 . 68 Mk . Da nach sonstige
Ausgaben für die nächste Zeit in Aussicht stehen , so wurde be¬
schlossen, daß jeder der 3 betheiligten Vereine des Verbandes
50 Mk . zur Verbandskasse zahlt . Ferner wurde beschlossen, den
Vorstand zu beauftragen , zum Zwecke der event . Anschaffung von
Ausstcllungsküfigen für den Verband , Prgbekäfige nebst Preis¬
listen kommen zu lassen . Eine Neuwahl des Vorstandes soll in
diesem Jahre noch nicht stattfinden .

Wilhelmshaven , 80. Dez . Heute Abend wird wie bereits
erwähnt , im Theater eine Novität, . — das Lustspiel „ die Ty¬
rannen deD Glücks " von Zobeltitz — gegeben , welche außer vom
kgl . Schauspielhause in Berlin noch nirgends zur Aufführung
gelangt ist . Schon dieser Umstand allein , zeigt , welch hohe Opfer
die Direktion bringt , um dem kunstliebenden Publikum soweit
als irgend möglich entgegen zu kommen . Die kurze Zeit der
Nachsaison wird nicht nur durch . Novitäten , sondern auch durch
Gastspiele hervorragender Künstler ausgesüllt Werdern So wird
vom 3. Jan . ab ein dreimaliges Gastspiel des Herrn Anton
Hartmann vom Stadtthea l er in Frankfurt a . M . beginnen , der
kürzlich in Oldenburg mit größtem Erfolge gastirt hat und von
S . K . H . dem Großherzog die große goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft erhielt . . Herr Hartman » ist ein Vareler
Kind und zählt zu den gefeiertsten Darstellern unserer Zeit - bis¬
her hat er stets vor Übervollen Häusern gastirt .

WilhrlytKH - ve», W, . Dezember,,. Ein HMer Feuerschein ,
Mide gWern Wend zwischen 8 utflnIO Uhr in der Richtung
nach Eckwardes bemerkt . Der Brand scheint eine bedeutende
Ausdehnung genommen zu haben .

Wilhelmshaven , 30 . Dezbr. Einer in der „ Kreuz -Ztg."
enthaltenen Wittheilung zufolge beabsichtigt der preußische Eisen¬
bahnminister , den Tarif für Personenbeförderung ganz bedeutend
herabzusetzen unter gleichzeitigem Fortfall aller Außnahmetarife ,
also auch der Rückfahrt - und Rundreisekarken . So erfreulich diese
Nachricht klingt , so wird sie doch nur dann beim reisenden
Publikum freudig begrüßt werden , wenn die Herabsetzung des
Tarifs auch von Len Betherligten empfunden wird . Daß der
Rattenkönig von Ausnahmerarifen endlich einmal beseitigt werde »
müsse , hatte man längst gefordert . Wenn hier die bessernde
Hand angelegt werden soll , sollte man sich nicht mit halben
Maßregeln begnügen und einen entsprechend . abgestustrn
Zonentarif einführen .

Wilhelmshaven , 30. Dez . Mit dem Jahreswechsel er¬
langen die gesetzlichen Bestimmungen über die Verjährung von
Forderungen wiederum erhöhte Bedeutung . Man begegnet viel¬
fach der Meinung , daß jede Forderung nach 2 Jahren verjähre .
Pas ist nicht richtig . Bei dem größten Theil der Forderungen
(namentlich bei solchen, die aus der Lieferung von Maaren ent¬
standen sind ) tritt die Verjährung ein, » wenn nach der letzten
Zustellung der Rechnung 2 volle Kalenderjahre (1 . Jan . bis 31 .
Dezbr . ) verstrichen sind . Wer sich vor Vermögensschädigungen
infolge Verjährung hüten will , wird deshalb gut thun , wenn er
die gerichtliche Klage , falls er solche erheben will , noch heute
einreicht .

§

Aus drr Umgegend und der Provinz .
1s:j Aurich , 29 . Dez . Die Kleinkahnfrage in den Kreisen

Leer , Aurich und Wittmund scheint jetzt der Lösung näher zu
kommen . Nach einer Mittheilung des Landraths Dr . Jderhoff
in gestriger Kreistagsfitzung ist staatlicherscits die Restbausumme
gegen 1 '/ , °/o Zinsen zur Verfügung gestellt . Sobald die noch
ausstehende Baugenehmigung und das Enteignungsrecht ertheilt
sind , sollen die Baupläne in den Gemeinden ausgelegt werden .
— Bewilligt wurden in dieser Sitzung 45 700Mk . zum weiteren
Ausbau der Landstraße Aurich - Simonswolde und gegen 19000 Mk .
zu Ausbesserungen und Umlegung von Landstraßen im Kreise .

Scharmdcck , 27 . Dez . In südöstlicher Richtung nahm
man vorgestern Abend gegen VzH Uhr einen hellleuchtenden
Feuerschein wahr , der sich in der Richtung von Bremen nach
Scharmbeckstotel bewegte . Zwischen den beiden Ortschaften
Hüderbcck und Scharmbeckstotel fiel mit einem krachenden donner¬
ähnlichen Getöse eine glühende Feuermasse „ Meteor " mitten auf
die Chaussee hernieder . Zwei des Weges kommende Leute , ge¬
blendet , und theils aus Angst rannten dem Orte Scharmbeck¬
stotel zu , um nicht in bie Feuermaffe hineinzugerathen . Sie
waren kaum einige hundert Schritt weitergeeilt, ' als sie einen
donnerähnlichen Krach vernahmen und sie bemerkten hinter sich
eine glühende Feuermasse , welche soeben aus der Luft zur Erde
herniedergefallen war . Sofort zurückkehrend , wollte der eine
der Beiden den noch glimmenden Gegenstand erfassen , aber die
enorme Hitze desselben hielt ihn davon ab . Gestern früh nach
näherer Rekognoszirung wurde an der Stelle die Heruntergefalleste
Masse , ein „Meteorstein " ausgesrmden . Der Meteorstein be¬
findet sich in der Wirthschaft von Fahlbusch in Lintel .

Nordenham, 27 . Dezbr. Die neuen Leuchtfeuer an der
Unterweser , weiche bereits im Frühjahre Verwendung finden
sollten , find erst in diesen Tagen in Betrieb gesetzt worden .



. „ Ü-Mänbe die sich bei derAbn
'
ähme herauSstellien,

WMrL '- vr .»
NL ^ it LeZ

Haa « över ^ 28
^

Dez. Die Ernennung des Grafen Stolberg

zum Oberpräsidenten ist erst heute hierher ^
amllich m -tgethellt

worden , die Publikation im . Reichsanzeiger dagegen noch
nicht erfolgt . Die Ernennung daürt vom 20 . Oktober. Der Tag
des Amtsantritts des neuen Oberprasidentcn
Herr Dr . v. Bennigsen wird sich am 31 . Dezember von den
Beamten des Oberpräsidiums verabschieden.

Vermischtes .
- * Breslau , 28 . Dez . Die „BreSl. Ztg ." meldet aus

Leobschütz : Auf dem Jagdterrain des Herrn v. Dtttrich aus
Czieuskowttz wurden durch Unvorsichtigkeit emeS Büchsenspanners
der Artillerielieutenant v . Schramm und 1 Treiber schwer, 2
Treiber leicht verletzt. An dem Aufkommen des Artillerie-
lieutenants wird gezweifelt. Der Büchsenspanner wurde ver¬
haftet . _

Kirchliche Nachricht - «.
Sylvester.

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Abends 6 Uhr Gottesdienst, es predigt Herr Pastor . Kott -

meier .
Kirchengemeind e Bant .

Am Shlvesterabend, den 31. Dez . : Abends 8 Uhr Gottes -
dienst. Kollekte zum Besten der Diaspora -Konferenz .

Tüpken , Bakanzprediger.

Methodisten - Gemeinde . (« eck. Gökrstr . SS.)
(Am Garnisonkirchhof .)

Shlvesterabend S Uhr : Predigt u. Wachnacht-Gottesdienst
Neujahr : Abends 5 Uhr Predigt.
Sonntag den 2. Jan . : Vorm. 9 -/, Uhr Predigt, 11 Uh '

Sonntagsschule . Nachm . S Uhr Predigt . Abends 8 Uhr Männer¬
und Jünglingsverein . Schröder , Prediger.

Telegraphische Depeschen des Wilhelms- . Taget,!.
II . ö . London , 30 . Dez . Es wird gemeldet , daß die

Franzosen Anstalten treffen , die Insel Hainan zu besetzen .
ll . L . London , 3V. Dezbr. Ein Truppentransport ist

gestern nach Bombay abgegangen.

Liebe Lsrickt aus cksr blbnib äes

v6Lsüurs .tds kroksLsor <-lsrd.Lräi
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IVaZzers bei Lebanülung Oer k'el.tiSUvbt uirck ckössoo
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Htlhelmshaven . Lm 30. Dez. Kursbericht d. Oldtuburglschen <Äav -
uud Lechbank . Fillale WildeimShaven, gNauit verkauft

1905

102 .95 103 .50
102 .90 103.45
96,85 97.35

102.95 103.50
102 .90 103.45
97 .40 97 .95

102 .— 103,-
95.50 96F0

101,50 —
10O .— M .—

3 '/z Mt . Deutsche Rtlchsanleihe uuküb. b. 1905 .3'/, pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pCt . do .
3 ' /, PCt. Preußische Consols Unkdb
3V- Mt . do.
3 pCt. do.
3 '/- PCt . Oldenb . ConsolS
3 pCt . do.
4 PCt . Oldenb . Kommmial -Anlttherl3>/, pCt . do. do.
S '/, PCt. Ö!de»b . Bodenkredir-Psandbriese (kündbar

seitens dsS Inhabers) . 102,- 103, —
3 pCt. Bremer Staatsanleihe von 96 . 94 .80 95I5
3 pCt . Oldcnburgische Prämienanleihe . 129,35 130,15
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . 94,80 95^5
Sy , pCt . Psandbriese der Mecklenh . Hypoih.-Bank

unkb. bis 1S05 . 98.90 89.20
4 PCt. Psandbr . d. Prcuß. Bodm-Kredlt-AkliewBank 102,86 103,35
3Y , pCt . vor 1905 nicht auslösbar. .

do. bis 1904 . . . 99.45 SS.75
>Iel auf Amsterdam kurz für Guid . 100. in Mk . 168,15 168,95

London kurz sik 1 Lstr. in Mk . . . . S0 .32 20,42
Newyork kurz sür 1 Doll . M Mk . . . . 4,165 4,215

Wechsel

Diskont drr Deutschen Reichsbank 5
Wechselzins uniercr Bank 5 PCt.
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de » Kaiserlichen Observatoriums WilhelmshWilhelmshaven .

L« b-
LiHkWAA»

»LtS« . Mt.

D-j .B.
De«. » .
De . D. VZodM-. .

8«

ZS

M .1
--«ei»

77
».»

letzten
s« 8tmL«i

° «e» .>° rel»

t .s 7.8

« In».
M «IN.

IS -- vriani

« I«.
tun«.

«»«
«BO

«
t

«etoillmia
>0 --- hrtt« ,

w — , -«« »««« I.

v»oa
»»

Bekanntmachung .
Die marinefiskalische Wasserleitung

wird wegen Vornahme von Änschluß -
arbeiten PP. in den beiden Nächten
Vom 3 . zum 4 . und vom 4 . zum 8.
Januar 1898 , von 7 Uhr Abends bis
6 Uhr Morgens abgesperrt werden .

Wilhelmshaven, den 29 . Dez . 1897 .
Kaiserlich «

Mariue -Garuisou -Verw altnug .

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 1 . bis 11 . Dezbr.

d. Js . sind in und bei dem Hause des
Lanöwirths Ulfers zu Seedeich, Ge
rneinde Sande , mehrere Ent?» der
fchwunden und vermuthlich gestohlen
worden .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht zur Acte Nr. 834/97 .

Jever , 27 . Dezember 1897 .
Der AmlSauwalt.

I . V . : Popken .

_ ^ LellMtmachuW .
Am 11 . Dezember - . Js ., Abend ?

zwischen 6 und 7 Uhr, sind von einem
vor der Wirthschaft des Gastwirths
Miedrich Karms zu Bant , Genossen -
ichaftsstr. 5, stehenden Wagen folgende
Gegenstände, nämlich :

1 ) ein älterer roth angestrichener
Holzkasten mit Deckel, Schloß und
eisernen Hängen, wovon die eine
entzwei war (der Kasten war ca .
50 om lang, 30 om breit und
25 vm hoch und enthielt Maaren) :

2) 1 '/, tlA Butter in einzelnen »/, Le-
StAcken, jedes mit einem Butter -

, tuch umwickelt )
^ S) 8 Buttertücher )

4) V- K.C gebrannten Kaffee,-
6) 1 Büchse Kaffee- Essenz )
6) ./« bss Thee,-
7) >/ , LZ Candis )
8) >/z KZ gemahlenen Zucker)9) >/, KZ Corinthen)

10) Canel)
11 ) 1 leinenes Handtuch, gez . roth L :
12) 1 Flasche Arrae '

im Gesammtwerthe von etwa 12 Mk.
abhanden gekommen und vermuthlich
gestohlen worden .

Ich ersuch - um Nachforschung und
Nachricht zur Akte Nr . 833/97 .

Jever, den 27. Dezember 1897 .
Der AmtsantvM

I . V . : Popken .

Ächktt KavilsssaW.
Avznleiheu gesucht für einen

sehr gut situirten Hausbesitzer

20—25 V0V Mark
rvmtl. auch « 8V0V MS . «»f
2 . Hypothek.

Näheres in der Exped. dieses Bl .
Die von Herrn HauptmannH

Hey de benutzte

ßiMAWatWchWz
ist zum 1 . Mai 1898 anderweitig zu

Zu vermiethen
ein gut nlöMrtes Zimmer .

Marktstraße 25 , 1 . Etg . r.

In bester Geschäftslagewird ein

großer Laden
mit mehreren Fenstern, eventl.
ein HauS zum Ausbau auf längere
Zeit zu miethen gesucht.

Offerten sub . Ei. O V87 an
Mdokf Wo sse, Bremen.

Eine schöne 3räumige

GtagenwoHnung
1 . Etage, mit Wasserleitung und allem
Zubehör an ruhige Bewohner für 235
Mark zu vermiethen.

Börfenstraße, Ecke Mühlenstr. 97

Zwei sich im Privatbesitze befindliche
gut erhaltene

L»LaQLQ «» S
(Reparatur ausgeschlossen ), bin ich be¬
auftragt, selbige im Preise von 250
Mark zu verkaufen.

K . bruul , Instrumentenmacher,
Gökerftraße 4 .

Gesucht
für Sie neben meinem Hotel geführte
WAstMiethschuft (Ecke Marktstraße)
ein tüchtiger cautioussähiger

Eintritt sofort.
W . Borsrrur,

_ Hotel „Burg Hoherizoüern ".

Ein Mädchen
für den Vormittag wird gesucht.

Hinrerstraße 42 , I .

Hund entlausen.
Junger schott.

LWk*' Schäferhund "MU
entlaufen, « »zugebe« Wiener
Tafö Kaiserhos gegen Be -
lohnung .

Verloren
gegangenam 2. Weihnachtstage aus dem
Wege von der Neuenstraße bis nachder Kasernenstr. einen runden goldenen

a^ ugeben gegen Belohnung bei Frau
Mastmau « , Kasernenstraße .

vrnniethen. W . «
Kais

kwerwemg M
. KolkertS ,
erstr. so .

Zu vermiethen?
Eine kleine Lräum . Wohnung

an einzelne Leute auf sofort zu ver¬
miethen.

H. BSucker , Roonstraße 6.

Llnlvs Isvsis
Mittelstraße 12, r Tr .

8. 8oßimilo«itr,
Neuestratze 8 .

Aallökousen
Ballhandschuhe
Aallökumcn

Aallecharpes.
Nene Sendung :

« iedrka« Preis « :

„IüIlIlSll8
"

Z
Am Sonnabend, den 1 . Januar ,

( L. Neujahrstag ) :
U sW " im ßvsLUoß » g « » vkmüvtt « n 8 » « I «

Vr 08868

ier - koilMt
auSgeführt

kn WM in IMW iss tzmkl. II. MW«
Anfang 4 Uhr. Entree frei .

ES ladet freundlichst ein
Nk HVIIIiu » » » , O IlMM

Zum Sylvester empfehle:

Kerlim Wailkuchen, Hm -fedm m!>
S-litzsebsckkilks

sn bekannter Güte.
n . Bäckerei ,

Nenbremen , Grenzstr . 6 .
Da große Zufuhr, verkaufe» wir heute

Me Skkjiwgell ?kl Psllvd 98 Pf.
klmt SkkjMM .. 60 Pf.
MM » .. .. 70 Pf.
Iischerei -Hesellschafl Wilhelmshaven

m. b. H .
__

vocksorvarorLAS »
Ke . - ^

von 34 .
Llnrlor, 8ol»8«s»ox, Ldsorlv, XuMläun? Im
Lourvrh . MÄ Levrmed . ^nmelüuuZo » MUvd

Lm ImUtut
k « QIL8tr « 88« 4

Frische
Schellfische ,
Schollen ,
Rothzungen ,
Flutzhechte,
Plötze ,
Barsche ,
Karpfen

rmpstehlt

1. keim.
MM

Empfehle zu« Sylvester
bi» IS Uhr Nachts :

8MltKttl. PsmWtl,
sowie

lMtrikMtLisknSllSfft
101I » » I» (HU « ls R « ch,.».

Markistraße SS.

6 k« 1v 8 Dogsbs
für einen jungm Mann .

Börsenstr. 24, Hinterh.

ksMMlI« „kMgM".
Ls .Lt .

Urektag . den » 1. ds . « t».
(Sylvester-Abend) findet eine

tmthlicht 3»sm»M »st
mit Damen

im Bereinslokal des Herrn Lückener
statt. Freunde des Vereins find herz¬
lich willkommen .

_ ver VorrlünL
ZmluiilirßkhtNnK - t

empfehle sämmtlichs

VvLiLv

als :

H)«nsch-Lss«nren
von Rnm «. Arrae ,

Rum u. Arrac
in verschiedenen Preislagen .

Auch bringe mein

KolmialMMglM
in gütige Erinnerung und verspreche
billigste Preisstrllung, gewkhre außer¬
dem s Prozent Rabatt .

. Kopperhr « .

Empfehle zum Sylvester :

HttlinkWllukücht»
Kkiligkl
KkM-Kmhe« ll.
Hritzkchell.
ll. kecken, Zslktmßr .,

Ulmenstratze .
Heute Freitag von 3 Uhr aß :

Fr. Lkrliser PfmkeihK,
sowie

SpritzgeöaLenes.
L . Soiliw - r .

urrt.

Hades -Anzeige.
Gestern Abend >/,8 Uhr ver¬

starb nach längerem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Pater ,
Schwiegervater und Großvater,
der Maler

krlsarlol » VurtüLiuw
im 69. Lebensjahre . Dies zeigt
mit der Bitte um stille» Beileid an

As » r« « n »chWa>W
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 1 . Januar , Nach¬
mittag» 2 «/ , Uhr, vom Trauer¬
hanse, Ostfrirsrnstr. 31, ans statt.
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Buvermiethen
fein fteundl. « Sbl . Zimmer , nahe
von Thor I der Kaiser!. Werft .

Marktstraße 9 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein möbiirteS Wohnzimmer mit
Schlafzimmer .

Roonstraße 103 .

Zu vermiethen
freund!, « öbl . Wohn » und Schlaf¬
zimmer . Preis 15 Mk . monatliche

Verl. Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
auf Mai ein Lad « » mit Wohnung ,
auf Wunsch auch ohne Wohnung .

H . RStheman », Bant .

Zu vemiethen
! 1. Februar eine vierräumige
ohnuug Mit Wasserleitung .

Hinterstraße 33 .

Zu vermiethen
zum I . Februar eine 3räum. Ober -
Mohnn »»g mit Stall und Keller.

« . Abraham - ,
Friederikenstraße 11, u . l.

Vlu Limmvr
z» vermiethea .

Gökerstraße 9, lk . Fl ., III .

GasthofzurDeutHeu Motte
Am Sylvesterabend :

8 »II
wozu freundlichst einladet

Zylvöstsr.
Frische

Serlim klm
und

M .

xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx
x Vsrsln „I 'orlruiÄ^. »
8 LL » L » Lni » S
8 zu dem am Freitag , de» » 1. Dezember (Sylvester) im
§ Saale des Herrn Zlüdotph (Kaiserkrone)

stattfindenden

8ptitrtic !ie«
empfahlt

die Co«ditore ! vo»
Otto IMäscks.

Zkll ZflMtölü
bestehend in

Zsszert, Aut«, VsckiM mi> Ball.
Kaffeaöffmmg 7V, Uhr , « ufaug 8 '/, Uh - Abends .

^ Karte » im Vorverkauf ä 30 Pf . sind zu haben bei Herrn
M Rudolph und bei sämmtlichen Mitgliedern. Abends an der

Von Morgens 7 Uhr an :
li ^ svkv

Kasse 40 Pf .

MUMiaMIMW.
(Direction: »s !iik . zedsfbrkltl.)

Souuabeud , de » 1 . Ja »« r .
Nachmittags 3 ^/, Uhr :

Letzte große Kinder -Vorstellung .
Hinmaliges Hastspiek des

Mimikers und Affen - Darstellers
» Itlinw krttuvrls vom Arystall-

Vakast in London.

Irr W s . kr Bräiillgai».
Eine luftige Komödie für Jung und

Alt in 4 Bildern.
Kaffenöffnung 3 Hlhr.

Anfang 3'/, Wyr.
Erhöhte Preise : Sperrsitz 60 Pf .,

1 . Platz 40 Pf ., Gallerte 20 Pf .
Erwachsene dieselben Preise .

Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr im
Theater.

Abends 7 '/, « hr :

Dir beides Rkichcusmlltt .
Vvlksstück in 3 Akten und einem

Vorspiel :
äsr I ^Mä8tra886

von Anton Anno .

Spritzgeöackenes
Zu vermiethen

MM — eine Oberwohmmg
zum Preise von 200 Mk .

Altendeichsweg 22 e.

^ Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 3räum. Ober
toohMMg . Monatlich Mk . 11,50 .

. W . Scharst , Tonndeich 28 .

Zu vermiethen
eine dreiräumige OberivohUNUg
mit Stall .
_ Mühlenweg 18.

Zu verkaufen
billig ei« neuer moderner
ömim Xinckepunsgen am»

Theilenstraße 13, 1 Tr .

Zu verkaufen
.4» zahmer WM " Kakad » . "MH

Ulmenstraße 20, 2 Tr .

Zu verkaufen
60 Stück große « . kleine

xxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxx
Gefchäfts -Groffning .

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
die ergebene Mittheilung , daß ich mit dem heutigen Tage Bnnter -
straste 11, im Laden des Herrn Schneidermeisters CohrS , ein

öslbiel- »Nil silMiMM
eröffne. Stets saubere und gute Bedienung zufichernd, bitte ich ein
geehrtes Publikum, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Hs «»« »»«,

Barbier und Friseur.

Zu Lzklvsstsr

und

LxruuZksäsru.
Ferner schöne braune

Pfund 40 und 50 Pfennig .
Hochachtungsvoll

M .
88» Heppens.

Zu kaufen gesucht
Stallein großer _2 bis 3 Meter

' von

Grenzstraße 72 .

Gesucht
ein ordentliches MSdche « für
häusliche Arbeiten .

Frau Birr , Müllerstr. 8.

Ei» tüchtiges MSdche»
für den Vorm , auf sofort gesucht .

Frau Hoppe , Margarethenstr. 7 .

Gesucht
per 1 . Januar ein accurates
Ttu «de» « Sdche» .

Frau Loausa Lisx «,
Roonstraße 75, II .

Gesucht
ein schulfreies « U- Mädchen für
den Nachmittag .

^ I . H . Etters , Wallstr. 5

Mehrere Mdchen
mit guten Zeugnissen suchen Stellung
auf gleich oder Februar .
Frau Bttchwald , Ostftiesenstr . 32

JungerMann
wünscht Unterricht in der Schön¬
schrift . Offerten unter „Schönschrift"

.an die Exped . d . Blattes .
'DU» Wer schnell u . billigst Stellung
find«» will, verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Bakanzen-Post" in Eßlingen .

kisstsursnt „Aegir
".

LronMEnotrassv 3.
Msxdon M . 7.

Vinvn reu > 80 kkupk »
üdenilmsn in »esuse ässuslil .

krimadollanä . ^U8t6rn.

LeloddsIUgk Lpeise-Lsrte.
Empfehle zu Neujahr :

Hamb, braune Kriugel
««S Kuchen.

Bäckermeister MurlellS ,
Müllerjlratze.

Empfehlen unsere seküstaetellerte»
Hsr - Lvlrvslvl « , °

zarmitiert rein von so zefg. LNpr . Liter, in Gebinde!»
»oll 17 Liter «I und erklären uns bereit, falls die
Ware nicht ,ur größten Zufriedenheit au»fallen sollte^
dieselbe» auf untere Koste» surückzunehmen . ^ HfrsSe»
aratiss . fra»»». t-obr,Nvw,Lu»»^ l»rA«.

Empfehle frische

s Pfd . 3, « v Mk .

I
'
. « olt .

Empfehle mich als

in und außer dem Hause,
ä . MurMMM . Friederikenstr . 2, pt.

Zur Anfertigung
von Dame » - u Mndergarderobe »
empfiehlt sich
Anna Keiueman » Ww ., Luisenstr. 3 .

Wer ertheilt einer Dame

AtteiMM im Wüe» ?
(Textil Eugenia.)

Offerten bitte abzugeben unter
0 ., U. an die Exped. d. Bl .

Gesucht
auf sofort ein jüngerer
8M " voINmis
für ein Colonialwaarengeschäst .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

empfehle:

Pfannkuchen,
Spritzkuchen ,
Aenjatzrskringek,
KroMuchen,
öraunes Ghristzeug.

Ä . Siedern ^.

Baut .

Zu Sylvester
empfehle:

MlWamlkllAm

D . MAL ,
Kro »pri «tze» ftratz « Rr . kS«

von
Lum, ^rraeuuä voZnae,

KlildkM-,
lll- u.

empfiehlt

s . Luttor .

EmHehle zum

Sylvester-Abend
von 4 Uhr an :

KkrlinklWlllikllihkN
Zpritzgebkikenes.
AI. Älorlsss .

30 Slück seifte

Stück » Mk .,

feinste
^ ' ,

Kolst. Karpfen
empfiehlt

V . Luttor .

Am Sylvester
empfehle von 2 Uhr an :

Vri86ti6 Lsrlinsr

esgliülichöii
verschiedener Fülluug .^ vIlGULopp -

Friederikenstr . 7 .

Gänse,
Enten,

Lin heute Freitag
Abend mit frischem
Loss - rls ! 8 ed

Altestraße Nr . 20.
« er »»ll .

empfiehlt billigst

8 .
Marktstrake « 0 .

Mölltsr in Lg-lltz
( Oolovsv » » ») .

To » « abe « d , - e« 1. Ja««ar
(Neujahrstag) :

"

Gastspiel der Wilh . Thkatergefellschast
(Direction: Heinr. Scherbarth.)

Die Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten von E. v.

Wildenbruch .
Anfang 8 Uhr . *MU

Verein Drkel .
Freitag , de« 31 . Dezember :

im Saale „Prinz Heinrich".
A «fa « g 8 /4 Uhr .

Ver VoMsvS.
Freitag, den 31 . Dez . :

M Sylvesterfeier
mit Kamen

im Vereinslokal(weiß. Saal )
Anfang 9 Uhr.
Der Vorstand .

Laub .
Am Freitag , de» S1 . d. MtS .

(Sy vrsterabcnd) , Abends 8 »/, Uhr,
findet eine gemüthliche

ZilsWUtskusl mit Ismen
in dem neuen Lokale des Herrn
Wallermav » statt.

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder bittet

üer VorÄsoü.
listli . Kssellvnvsr'eirf

in
Am Renjsdrstage , Abends 8 Uhr ,

im Gesellenhause :

- - - -
ÜS8 KWrizen briNlrjüdiisWö 8k.

ttsttigkii i!sr kapslös lso Ml .,
wozu alle Mitglieder und Ehren»
Mitglieder «eöff Angehörigen sreund-
lichst eingeladen werden .

Ver VorÄsvü.
8oliliksnßoi lsvoe.

Am » . RenfahrStage :

Es ladet freundlichst ein

Redaknon , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Lotiesrtlisits lövse.
Sonntag , den 2. Januar 1898 :

KHerÄll .
s Mteweysr.

Hierzu e« Kk. B »«»«.



Bestellung«!
auf1 >as „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegm

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr. 1.Redaktion u. Expedition

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .

Amtliches OrgllN fir flmmtl. Kaiser !., Kämst . u. Mt. Kchördru , samt ssll die Gemeinden Kant ll. UknMtgädkW.
_ _ _ Inserat« für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags Uhr eutgegeugeuomme« ; größere werde« vorher erdete«.

AZ 305. Freitag, den 31 Dezember 1897. 23- Jahrgang.

Zweites Mlatt .
Abonnements -Einladung.

Beim bevorstehenden Jahreswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen, zum Abonnement auf das

„Wilhelmshavens Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .

^
Das „Wtthelmshav . Tagebl ." wird im neuen Jahr

den ttlten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser, nach Möglichkeit gerecht zu
werden . ?

In der politische « Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
nnd direkten Fernspruch mit Berlin rc . zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen, als dies durch andere
Blätter möglich ist . »

Die Marine -Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genachgkeit gegeben. Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und' auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammle « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelftände usw.
geboten.^ ""^ Die starke, die" übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikattonsorgan benutzten „Wilh . Tagebl ." , bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige « in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein

«rpevttio« des „WUH. Tage»!."

Weihnachten im Watferschloß .
^ Der Kaiser ist im Neuen Palais ! Fest geschloffen ist das

Thür der Einfahrt / die Schildwache wehrt das Nähertreten.
Die verhältnißmäßige Einsamkeit , die während der Abwesenheit
der Majestäten hier herrscht, hat dem Glanz des Hoshaltes Platz
gewacht. Wer nicht Pasfirschein und Berechtigung hat, darf
nicht Ins Schloß.

Wir aber blicken hinein in die Tiefe des Muschchsaales,
aus dessen hohen Fenstern wie alljährlich der Glanz der kaiser¬
lichen Christnacht strahlt .

- *

Mancher von uns hat den Saal , wenn die kaiferl . Familie
verreist ist, schon betreten und sich elfreut an der märchenhaftest
Technik, den Farbenharmonien, aus denen die Muschelarchitekmr ,
diese vielleicht seltsamste und schönste Perle des Barockstiles , hier

- wunderbare Wirkungen! zusammenfügt . Aber es ist ein anderes,
einen solchen Raum im kalten Tageslichteals unbewohntes Pracht-
gemach zu erblicken , und ein anderes, ihn in strahlender Be¬
leuchtung, .blüthengeschmückt, als Rahmen für das Familienglück
des Herrscherhauptes zu sehen . Die herrlichen Glaskronleuchrer
edelster venetianischer Form, die im Muschelsaale von der Decke
herabhängen , glänzen heute im allerhellsten Schein . Hunderte
von Wachskerzen lassen ihr Licht erstrahlen , das allein schon ge¬
nügt um aus den tausend Tausende von Muscheln, Perlmutter¬
scherben , Seesternen und Sternchen , die Wände und den ge¬
wölbten Plafond bedeckend, zu reichen Ornamenten gefügt, Fenster
und Thinpfeiler bekleidend und Nischen und Grotten bildend,
ans Feenhafte streifende, vom hellsten Silber bis zum leuchtenden
Azurblau sich steigernde Reflexe hervorzurufen . In Ecken und
Winkeln aber blüht und grünt die Orangerie, mit deren Herbei¬
schaffung und Aufbau die Königl . Schloßgärtner schon seit länger
als einer Woche beschäftigt waren, blicken Maiglöckchen und
Kamelien , Rhododendron und Hyazinthen und kunstvoll zur Blnthe
um Weihnachten getriebener Flieder und Schneeballen . Ja das
Licht der Gtaskronen jedoch mischt sich das Licht der ragenden
Tannen, der geweihten Kerzenhalter des liebeentflammten Weih¬
nachtsfeuers , die heute, wenn auch gar sehr verschieden an Pracht
und Gestalt, am Thron und in der Hütte anfgerichtet sind .
Neun Tannen^stehen im Weihnachtssaal des Kaisers . Am Ein¬
gang des Foyers links ! an der kurzen Wand ein großer für
Kaffer und Kaiserin . Sieben kleinere, in der Höhe abgestuft,
für dre Prinzen und die Prinzessin Victoria Luise , überragen
an der F -nsterwand nach der Gartenseite des Schlosses zu eine
lange Tafel, auf welcher die Geschenke für die Kafferl . Kinder
ausgebaut sind . An der rechten kurzen Wand erhebt sich Wieder

» ^ Tanne, zu ihren beiden Seiten steht je ein Tisch mit
Geschenken für die obersten Hofchargen, Damen und Herren.
Gegenstände für die persönliche Umgebung der Majestäten be-

Arner noch auf zwei längeren Tafeln rechts und
unrs des Eingangs zum Muschelsaale. Der ganze Raum
stimwert und glänze von kostbaren und gediegenen Erzeugnissen
der Industrie und der Kunst . Nach altem Brauch im Königl .

kne sämmtlichen Weihnachtsbäume nur mit Lichtern
besteckt, jeder sonstige Schmuck fehlt.

Die Uhr zeigt bald die fünfte Stunde . Graf Eulenburg,
der Ober- Hof- und HauSmarschall , hat schon vor Beginn der
üblichen Kaiserlichen Weihnachtstafel , die jetzt drüben im Sp .- iss-
iaale stattfindet, noch einmal den umfangreichen Aufbau inspizier,
für den der Monarch selbst im Laufe des Vormittags noch die
letzten Befehle gab .

Nun beginnt die Bescheerung. Das Kaiferpaar, die kaiser¬
lichen Kinder , erlauchter Vcrwandtenbesuch, soweit derselbe vor¬
handen — im vergangenen Jahr das Prinzliche Paar zu Schaum-
burg -LipPe und Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein,
in diesem die jüngste Schwester des Kaisers , Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen mit ihrem Gemahl und ihren vier Söhnen —
begeben sich in den Saal . Eine glänzende Menge füllt Plötzlich
den feenhaften Raum. Jeder findet seinen Platz am Ausbau,
die stolzen, stattlichen Gestalten der Oberhofmeisterin Gräfin
Brvckdorff und des Fräuleins von Gersdorff, die schlanke Gräfin
Keller, die jugendlich-liebliche Gräfin Bassewitz, und neben diese«
Damen des Hofes die Kavaliere , ferner die Flügel-Adjutanten,
die Civil- und Militär- Gouverneure der jungen Prinzen und die
Erzieherinnen der kleinen Prinzessin . Und jeder findet auf seinem
Platze außer den erlesenen Gaben , welche das Kaiserpaar viel¬
fach selbst ausgesucht hat, auch einen sogenannten „bunten Teller"
mit Pfefferkuchen, Marzipan und Südfrüchten. An der langen
Fensterwand aber lacht die Freude der jungen Kaisersprossen.
Vom Kronprinzen an, der schlank heranwächst und fast schon
jünglingshaft aussieht , bis zu den zarten jüngsten Knospen am
Zollernstamm, Joachim und Victoria Luise, lassen sie neben den
blonden Heffenprinzen unbefangen ehrlichen Jubel ertönen . Und
des deutschen Reiches Herrscherpaar , Kaiser und Kaiserin tritt in
Elternfreude lächelnd hinzu . — Die drei ältesten, in die Armee
eingereihten Prinzen erhielten , wie schon erwähnt, vom Kaiser
jeder einen prachtvollen Säbel mit Widmung auf der Klinge.

Deutscher Reich .
Was die künftjgeVerwaltuug ,in KiautschauLnbelangt, so

ist man, wie der „Hamb. Corr ." erfährt, in den maßgebenden
Kreisen darüber einig, daß dieses Gebiet der Kolonialverwaltung
unterstellt werden soll, wie ja auch schon die Samoa -Angelegen¬
heiten in derselben bearbeitet werden. Welchen Rang und Titel
der neue Verwaltungschef bekommen wird, ist vorläufig noch un¬
entschieden . Daß ein Gouverneur an die Spitze gestellt werde,
wird bezweifelt, da das Gebiet nicht in den Besitz des Reiches
übergeht , sondern nur erpachtet wird. Daher wird es für wahr¬
scheinlich gehalten , daß der oberste Beamte den aus unseren
Schutzgebieten verschwundenen Titel eines Kaiserlichen Kommissars
erhält. Weiterhin - wird die Vermuthung ausgesprochen, daß ein
höherer Konsulatsbeamter in Ostasien , der schon in der Südsee
Proben seiner Geschicklichkeit abgelegt hat, mit der Einrichtung
der Verwaltung betraut werden wird .

Au s l a « d.
Wien , 28. Dez . Der niederösterreichischeLandtag ist heute

mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser Franz Josef
eröffnet worden. Es wurden Interpellationen eingebracht wegen
des Verhaltens der Polizei bei den jüngsten durch Studenten
verursachten Demonstrationen , sowie wegen der Ausführung des
Theaterstückes „Die Bürgermeisterwahl" von dem Direktor des
Hofburgtheaters, Burkhard, welches eine abfällige Kritik der Be¬
amten enthält. Ferner wurde ein Dring lichkeitsantrag einge¬
bracht, der die gesetzliche Feststellung der deutschen Sprache als
Unterrichtssprache in den Volks- und Bürgerschule » Niederöster¬
reichs angesichts der tschechischen Agitation verlangt. _

Marine .
— Kiel, 28. Dezbr. Die Arbeiten an dem im Baubassin

liegenden Panzerkreuzer 1 . Kl . „Fürst Bismarck " nehmen einen
rüstigen Fortgang . Die Beplattung des Brücken- und Aufbau¬
decks ist gelegt, ebenso ist vorne und hinten das Schanzkleid
weiter aufgeführt und die Beplattung der einspringenden Ge-
schützeinbauren -Wände hergestellt. Die Ausbauten für die 8,8
am Hinteren Schnellladegefchütze sind vollendet. Die Umbau¬
arbeiten an den beiden Kreuzerfrcgatten , Schulschiffen „Stosch"
und „Moltke ", welche an den östlichen Kais desselben Bassins
festgelegt sind , sind nahezu ausgeführt. Die Vorarbeiten zum
Umbau des Panzerschiffes „Sachsen" sind in vollem Gange.
Nachdem die Schornsteine heruntergenvmmen und die Geschütze
aus der Kasematte mittelst des großen Schwimmkrahns ausge -
gchoben, sind nunmehr die Aufbauten zwischen der Kasematte
und dem vorderen Geschützihurm vollkommen entfernt und auch
der Holzbelag des Oberdecks ausgenommen. Ferner ist der Mast
mit seinen Ladebaumen ausgehoben, so daß demnächst mit dem
Neuausbau der Oberdecks- und Brückendecks - Einrichtungen be¬
gonnen werden kann . Aviso „Hela " hat nach erhaltenem Boden¬
anstrich im Baubassin , vor der Mastenbauwerkstatt Liegeplatz
bekommen . Panzerschiff „Württemberg" erhält im Trockendock
noch provisorische Reparatur .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 28 . Dez . Die Weihnachtsfeier am Hofe ist

in der üblichen Weise verlaufen . Am heiligen Abend ver¬
sammelten sich die Mitglieder des großherzoglichen Hauses im
Elisabeth Anna-Palais zur Bescheerung, nachdem vorher die Be¬
scheerung für die Dienerschaft stattgefunden hatte . Am 1 . Festtage
fand im Großherzoglichen Palais eine Familientasel statt und
am 2. Festtage bei Herzog Georg ein Familiendiner.

Oldenburg, 28. Dez. Ein äußerst trauriger Unglücks ! all
ereignete sich am 2. Weihnachtsfeiertagr in der Dübbenhotstschen
Familie im Vorort Ostrrnburg. Der Sohn der Familie fiel
oeim Heuholen durch die Bodenluke und war sofort eine Leiche.

Oldenburg , 27. Dez . Ein Schwindler wurde am zweiten
Weihnachtslage im „Hotel zum Lindenhos" dabei ertappt, als er
ein Glas Bier mit einer Denkmünze, die einem Zwanzigmarkstück
rauschend ähnlich sah , bezahlen wollte. Die Frau des Herrn
Martens hatte den Geldbetragzur Herausgabeauf ein 20-Markstück
schon auf den Tresen liegen, als der Wirth hinzukam Und de»
Betrug merkte. Die Denkmünze, welche auf der einen Seite das
Bildniß unseres jetzigen Kaisers , auf der anderen die Züge Kaiser
Friedrichs trägt, hat der Wirth behalten, den Fremden , der leid¬
lich gut gekleidet war und behauptete, das Stück bei Ammen in
Bürgerselde für 20 Mk . erhalten zu haben, hat jedoch nicht ange¬
halten , sondern ihn ruhig seines Weges gehenlassen. (N. f . St . u . Ld .)

Leer, 28 . Dez. Die kaufmännische Deputation in Emden
hat bet der Dortmunder Handelskammer angesragt wegen Er¬
richtung einer zollfreien Niederlage im Emdener Hafen. Die
Handelskammer hat geantwortet , daß sie, obgleich eine solche im
direkten Interesse unseres Platzes kaum gelegen sei, im Gegen«
theil dieselbe in eine gewisse Konkurrenz mit der zollfreien Nieder¬
lage treten dürfte, die im dortigen Hafen am 1 . April n. Js ,
eröffnet werden soll, doch die Errichtung einer solchen Niederlage
im Emdener Hafen im Interesse des Kanals für unerläßlich er¬
achte, denn wenn Emden auch nur im bescheidenen Maß und
begrenzten Umfang die Konkurrenz ausnehmen wolle mit den
deutschen , holländischen und belgischen «Ächäfen, könne doch ganz
gewiß von der Einrichtung einer zollfreien Niederlage nicht ab¬
gesehen werden .

Emden, 27. Dez. Am 24. d . Mts , Abends zwischen 10
und 11 Uhr, gerieth auf der Chaussee zwischen Engerhafe und
Marienhase das Pferd eines Leiterwagens kurz vor dem nach Emden
fahrenden Güterzuge der Küstenbahn in das Gleis, wurde über¬
fahren und getödtet, der Wagen an Scheerbaum und Leiter be¬
schädigt . Der Fuhrknecht blieb unverletzt.

Geestemünde » 27 . Dez . Die vom hiesigen Turn - Verein
für den am I. Feiertag im Singholdschen Saale angekündigte
Weihnachtsfeier wurde polizeilich verboten, weil der Wirth keine
Konzession hatte und weil der umgebaute Saal polizeilich noch
nicht abgenommen war.

Lehe , 27. Dez . Unter der Firma Leher Bank wurde heute
eine Aktiengesellschaftmit einem Kapital von 300 000 Mk . mit
dem -Sitze in Lehe errichtet.

Vermischtes .
—* Berlin , 28 . Dez . Ueber den Weihnachtsumsatz der

großen Berliner Waarenhäuser bringt der „Konfektionär" eine
interessante Zahlenzusammenstellung , die das Geschäft in der
Woche vom silbernen bis zum goldenen Sonntag betrifft . Da¬
nach wurden in den im Centrum der Stadt gelegenen Waaren-
HLusern die höchsten Umsätze erzielt . Daselbst wurden Tages¬
einnahmen von 115 000 Mk., 90000 Mk . und an keinem Tage
weniger als 60000 Mk . erzielt . Im Westen der Stadt be¬
trugen die Tageseinnahmen 98000 , 75000 und 60000 Mk .
Einnahmen von 10 - bis 15000 hatten eine große Anzahl Firmen
täglich. In den Außenstadttheilen des Nordens, Ostens und
Südens haben einzelne große Häuser Einnahmen bis zu 48000
Mark gehabt, während die sonstigen größeren Firmen durch¬
schnittlich täglich 6- bis 10 OM Mk . einnahmen .

—* Berlin , 28 . Dez . Die Ausschreitungen eines Schutz¬
manns bildeten heute den Gegenstand einer Verhandlung vor
dem Schöffengericht. Der frühere Schutzmann Schars beging
in der Trunkenheit in der Nacht zum 14 . September in der
Nähe einer Laterne eine ärgernißerregende llebertretung, bedrohte
ein Ehepaar Namens Conrad, das sich darüber aushielt , mit
dem Säbel und mißhandelte den Mann durch Fußtritte , die
Frau mit Fauststößen in die Brust. Das Unheil lautete auf
je 5 Mk . Geldstrafe wegen Straßenpolizeiöbertretung und wegen
groben Unfugs und auf 40 Mk . wegen Körperverletzung . Der
Schutzmann befand sich nicht im Dienst .

—* Danzig , 28 . Dez . Das CafH Selonke ist nieder¬
gebrannt. Gegen 90 Telrphondrähte wurden durch das Feuer
zerstört . Der Brand ist dadurch entstanden, daß ein Gast eine
Petroleumlampe umwarf.

—* Hamburg , 28 . Dez . Der Altonaer Polizei gelang
es, eine in Hamburg sich verborgen haltende große Einbrecher¬
bande ausfindig zu machen , welche die Umgegend von Harburg
bis nach Wandsbeck seit Wochen unsichermachte. Vier Mitglieder
der Bande wurden verhaftet .

—* Köln , 27 . Dezbr. Der hiesige Kriminalkommissar
Langschulz verhaftete den lange Zeit steckbrieflich verfolgten an¬
geblichen Arzt Dr. Wolf aus Aachen in dem Augenblick, als er
auf dem Hauptpostamt lagernde Briefe abholen wollte . Wolf
bot in Zeitungen Frauen jeglichen Rath und

.
Behandlung in

sekreten Fällen an / die zahlreich einlaufenden Briefe waren post¬
lagernd zu senden . Eine große Anzahl Damen besserer Familien
aus den verschiedensten Städten Rheinlands sind in die Sache
verwickelt , ein Wirth und ein Mädchen in Oberstein bei Saar¬
brücken sind bereits verhaftet und ins dortige Gefängniß einge¬
liefert , auch Wols wird nach Saarbrücken überführt. Zahlreiche
beschlagnahmte Briefe sind für viele angesehene Damen überaus
belastend,- weitere Verhaftungen stehen bevor.

—* Köln , 27 . Dez . Eine sonderbare Ruhestörung war
einem hiesigen Lehrer zur Last gelegt, der sich dieserhalb vor



dem Schöffengerichte zu verantworten hatte. Der Beschuldigte
war eines Nachts etwa eine Stunde in seiner Wohnung auf
und ab gegangen und hatte so die Ruhe seiner unter ihm
schlafenden Hausgenossen gestört . Die Strafe wurde auf 20 Mk.
bemessen.

—* Krefeld , 27. Dez . Amrlich wird gemeldet : Trajekt
und Betrieb zwischen Spyck und Welle, Strecke Clevc-Zcvenar,
wegen Eisganges im Rheine von heute Morgen 11 Uhr ab bis
auf Weiteres eingestellt .

—* Krefeld , 28 . Dez . Julius Rau , Besitzer einer Stück¬
färberei , soll große Unterschlagungen von Seidenwaaren gemein¬
sam mit drei Angestellten einer großen Seidenfirma begangen
haben und ist deshalb verhaftet worden.

- --* Eßlingen , 28 . Dez. An der Straße Pfauhausen-
Köngen stand schon längere Zeit ein ausrangirter Eisenbahn¬
wagen, - er als Wohnung einer Eisenbahnarbeiterfamilie, Mann
und Frau und drei Kinder im Alter von 2—5 Jahren, diente .
Gestern Abend nun gerieth der Wagen in Abwesenheit der Eltern
auf eine bis jetzt noch unaufgeklärteWeise in Brand . Die drei
Kinder konnten beim Eintreffen der Mutter nur noch als ver¬
kohlte Leichen unter den Trümmern hervorgezogen werden . Die
Eltern wurden nach der „ Neckarztg ." wegen fahrlässiger Tödtungin Haft genommen .

—* Lübeck , 27 . Dezbr. Die Bürgerschaft genehmigte
heute den Senatsantrag auf Einsetzung einer zwölfgliedrigen
Kommission zur Beschlußfassung über die Einführung einer
Lübeckischen Staatslotterie und über den Abschluß eines ent¬
sprechenden Vertrages.

—* Bahrenfeld , 28 . Dez . Die hiesige Fabrik von Mohr
hatte an eine Anzahl ihrer Filialgeschäfte Schlackwurst zum Ver¬
kauf gesendet, die sich hinterher theilweise als trichinös erwies.
Wie es sich jetzt herausflellt, ist die Wurst amerikanischen Ur¬
sprunges und mit allen erforderlichen Attesten ihrer Tadellosigkeit
versehen vom Ursprungslande abgesendet worden. Herr Mohr
veröffentlicht darüber Folgendes : „Die von mir nach Mecklenburg
gesandten Würste sind aus Amerika bezogen . Für die Ein¬
fuhr dieser Würste besteht die gesetzliche Vorschrift , daß sie von
einem amtlichen Attest begleitet sein müssen, daß das dazu ver¬
wendete Fleisch auf Trichinen untersucht und von gesundem Vieh
stammen muß,- ohne ein solches Attest wird die Wurst von der
Zollbehörde nicht zur Verzollung zugelässen , und ist dieses Attest
bei der fraglichen Wurst auch eingeliefert,- es trifft mich daher
keine Verantwortung. Ich habe deren 79 Kisten an 79 Ab¬
nehmer vertheilt,- als ich erfuhr , daß an einem Platze Trichinenin der Waare gefunden , habe ich sofort alle Abnehmer
telegraphisch äufgefordert, den Verkauf einzustellen und die Wurst
an ihrem Wohnorte amtlich auf Trichinen untersuchen zu lassen .
Auch in Schwerin hat die Untersuchung nicht von Amts wegen ,
sondern auf meinen Antrag stattgefunden, bis jetzt ist die Wurst
nur in fünf Städten beanstandet und in den übrigen Plätzen für
gesund erklärt worden . Bevor ich die Wurst versandte , habe icheinem hiesigen Chemiker Proben gegeben, , der sie für gesund er¬
klärte . Ob die Fleischbeschauer in Mecklenburg mit Recht die
Wurst als trichinös bezeichnen konnten , wird sich demnächst
Herausstellen ." Wenn die Ergebnisse der Nachuntersuchung nicht
einen andern Sachverhalt feststellen , so würde damit der Beweis
dafür geliefert sein, daß die amerikanische Fleischkontrole immer
noch nicht genügt, um völlige Sicherheit zu gewährleisten, und
daß es daher nothwendig ist, auch in Zukunft die amerikanischen
Fleischprodukte bei ihrer Einfuhr in Deutschland einer sehr sorg¬
samen Nachprüfung zu unterziehen. Auch im amerikanischen
Speck werden noch alljährlich in zahlreichen Fällen Trichinen
konftatirt.

—* Eisleben , 24 . Dez . 7 Kinder , die bei einer Lehmgrubebei Wormsdorf) Hielten , versuchten es mit dem Graben von
Löchern und loMwn dadurch eine Erdschicht, die herabstürzteund 4 Kinder ganz und 3 zum Theil verschüttete. Als Hilfe
herbeikam, waren 2 Kinder bereits todt,- 2 andere wurden mit
großer Mühe ins Leben zurückgerufe».

— * P o.,s e « , 28 . Dez. Auf einem Teiche unweit Ciesle
im Kreise Grätz vergnügten sich mehrere Kinder mit Schlitt¬
schuhlaufen . Dabei brach das Eis , das noch nicht stark genugwar, und drei Kinder ertranken .
. —* Gleiwitz , 26 . Dez . In der Christnacht explodirtein einer Wirthschaft eine Dynamitpatrone, die ein Bergmannin der Tasche trug. Der Bergmann wurde zerrissen , ein

Arbeiter schwer verletzt und etwa 20 entfernter stehende Personen
zu Boden geworfen. Viele Fensterscheiben gingen in Trümmer.— * Kopenhagen , 28 . Dez. Aus dem hiesigen deutschen
Konsulate wurde bezüglich der am 24 . d . an Bord der Stettiner
Bark „ Wodan " erfolgten Schlägerei ein Verhör angestellt . Es
ergab sich , daß der Kapitän in betrunkenem Zustande dem Steuer¬
mann mit einem Hammer und den Bootsmann mit einer Axt
verwundete , sowie die Mannschaft zweimal mit einem Revolver
bedrohte . Der Steward entwaffnete den Kapitän, worauf dis

Mannschaft das Schiff verließ . Da die Verletzten keinen Straf¬
antrag stellten, entschied das Konsulat , daß der Kapitän der Mann¬
schaft die Heuer für einen Monat, die Kosten für den hiesigen
Aufenthalt , sowie für die Heimreise bezahlen soll.

—* Stockholm , 26 . Dez. Em düsteres Drama hat
sich im Schlosse Bcoxvik abgeipielt. Um in den Besitz des
Herrensitzes zu gelangen, hat der Sohn seine eigene Mutter des
Mordes angeklagt,- seine Braut , Fräulein Fagerskjöld , hat die
Kammerherrin v . Taube beschuldigt, ihren Mann durch Sublimat
vergiftet zu haben,- die schändlichsten Jntriguen , mit falschen
Briefen und falschen Zeugnissen sind angestellt worden,- Liebe,
Haß und Verführung, kurz gesagt , alle menschlichen Leidenschaften
wurden wegen des Besitzes des Burgschlosses entfesselt . Als der
junge Offizier Graf Taube zum ersten Male Mit seiner Mutter
vor dem Richter erscheint und sie ihre Unschuld betheuert , ruft
er verzweifelt aus : „ Verflucht sei Broxvik, verflucht alle feine
Bewohner !" Der Schloßverwalter, - er als Belastungszeuge
vernommen werden sollte , ertränkte sich, als er vor den Richter
geführt werden sollte. Eine andere Belastungszeugin, eine frühere
Geliebte des verstorbenen Kammerherrn, ist, wie sich herauS -
stcllte , eine Dirne , die wegen Brandstiftung im Gefängniß war .
Die Haushälterin im Schlosse, welche ebenfalls belastend aus¬
gesagt hatte , gesteht nun ihre Lüge ein und behauptet , daß sie
von der Fagerskjöld bestochen sei. Darauf kam der fingirte
Ueberfall auf die Anklägerin, die sich selbst Messerstiche beibrachte
behufs Irreführung und dann ein klägliches Geständniß an den
Richter schreibt, nach welchem sie selbst den Giftmord vollbracht
haben will ,

—* Wien , 27 . Dez . Wie das Blatt „Hirado" erfährt,
haben die Testamentvollstrecker des vor zwei Jahren verstorbenen
Fabrikanten Adolph Machlup aus dessen Nachlasse eine Stiftung
von 217 000 fl . zu Gunsten des Vereins vom Rothen Kreuze
gemacht.

—* Ostende , 25 . Dez . In einem vornehmen hiesigen
Hotel beging ein Ehepaar Selbstmord. Im Besitze der Selbst¬
mörder wurde eine große Geldsumme gefunden . Der Vorfall ist
noch unaufgeklärt. Die Selbstmörder sollen Deutsche sein.

—* Die verstorbene Fürstin Hohenlohe war eine eifrige
Jägerin . Eine schöne Jagdbeute verdankt ihr der Thiergarten
in Königsberg i . Pr . Es find zwei kleine Bären Pummel und
Schummel genannt, welche die dahingeschiedene fürstliche Jägerin
dem Garten überwiesen hatte. Als die Fürstin im vergangenen
Winter auf ihren russischen Besitzungen bei Werkt der Bären¬
jagd oblag, erlegte sie ein von zwei Jungen gefolgtes Mutter -
thter . Beim Herantreten an ihre Beute zeigten sich die kleinen
possirlichen Thiere so zutraulich , daß die Fürstin beschloß, sich
ihrer persönlich anzunehmen und für ihre Pflege zu sorgen .
Auf ihrer Rückreise nach Berlin brachte sie die jungen Bären
bis nach Königsberg und übergab sie auf dem dortigen Bahn¬
hofe dem Beauftragten des Thiergartens , welcher vorher von
der Schenkung benachrichtigt worden war.

—* In Wörishofen kracht es, laut „Bayer . Vaterland ",
jetzt schon in allen Fugen, die Konkurse folgen einer nach dem
andern . Eine solche allgemeine Geschäftskrise ist übrigens von
einsichtigen Leuten und von Pfarrer Kneipp schon lange voraus¬
gesagt worden.

—* Im Dagmar -Theater zu Kopenhagen wurde Hauptmanns
„Versunkene Glocke" in dänischer Sprache aufgeführt und fand
einen Achtungserfolg.

— * Die erste Aufführungvon Su - ermannS „Johannes " wird
im Deutschen Theater in Berlin gegen Mitte Januar in Szene
gehen . In dem Drama wird das gesammte Personal der Bühne
beschäftigt sein .

—* Wegen großer Spielverlüste — angeblich etwa eine
Viertelmillion — in Monaco hat sich in Zürich der bayerische
Schriftsteller Franz Stocktnger, der 29 Jahre alt war, ver¬
giftet. Die Spielbank gab ihm nur 200 Francs zurück, worauf
er bis Zürich kam und dort mittellos blieb . — Wie ferner aus
Genua gemeldet wird, ist dort der Bankier Aguisetta, welcher
vor einigen Tagen Konkurs angesagt hat, spurlos verschwunden .
Am Mittwoch fanden die Fischer bei Cervo am Meeresstrande
Kleidungsstücke Aguisetta's und Briefe, worin er angisbi, das
Falliment , welches er nicht überleben könne , sei in Folge von
Spielverlusten in Monaco erfolgt, wo er eine Million Lire
verlor.'

.—* Explosion. In die Luft gepflogen ist in Spandau das
Trockenhaus Nr . 18 der Königlichen Pulverfabrik. Da nicht
gearbeitet wurde, sind Menschen nicht zu Schaden gekommen .
Die Trockenhäuser sind sämmtlich nach dem Jsolirsystrm gebaut-
der Materialschaden ist daher auf das eine Haus Nr. 18 be¬
schränkt worden.

- --* Im August 1896 benutzte ein Herr Hels in Hamburg
die dortige elektrische Straßenbahn und löste sich einen Fahr¬
schein für 10 Pfg . Als bald darauf der Kontroleur den Fahr¬
schein zu sehen wünschte , konnte Hels ihn nicht vorzeigen. Indessen

bestätigte der Schaffner sofort, daß H, beim Einsteigen einen
Schein erhalten und 10 Pfg . dafür bezahlt habe. Das genügte
aber dem Kontroleur nicht, er verlangte, daß H . nochmals be¬
zahle oder aussteige. Der Fahrgast wollte weder das Eine noch
das Andere . Hierauf ersuchte der Kontroleur einen vorüber¬
gehenden Schutzmann um seine Hilfe. Dieser nöthigte Hels zum
Verlassen des Wagens und nahm ihn mit sich auf die Polizei¬
wache . H . vertrat die Ansicht, daß man ihn unberechtigterweise
an der Weiterfahrt verhindert habe , und verlangte von der
Polizeibehörde einen Schadenersatz von 10 Pfg ., da durch das
seiner Meinung nach unberechtigte Vorgehen des Schutzmannes
er des Vortheils verlustig gegangen sei, den er durch die Be¬
nutzung der Straßenbahn hätte haben können . Die Polizei er¬
klärte sich bereit, 10 Pfg . Schadenersatz zu zahlen, wenn ihr
nachgewiesen werden sollte, daß ihr Organ , der Schutzmann,
Hels unrechtmäßigerweise an der Weiterfahrt verhindert habe .
H. beschritt nun den Klageweg gegen die Polizeibehörde, und
zwar wollte er dabei einmal gerichtlich feststellen lassen, ob die
Straßenbahngesellschastenein Recht haben , die nochmalige Zahlung
des Fahrpreises zu beanspruchen, wenn dem Kontrolbeamten der
Fahrschein nicht vorgezeigt werden kann . H. wurde sowohl vom
Landesgericht als vom Oberlandesgericht Hamburg mit seiner
Klage abgewiesen . Das OberlandeSgrricht erklärte in seinem
Urtheil vom 1 . Mai d» I . das Vorgehen des Schutzmannes für
berechtigt und deshalb eine Pflicht der Polizei zum Schadenersatz
nicht für gegeben . Die Straßenbahngesellschaft habe in ihren
Wagen die Bestimmungen anschlagen lassen , daß jeder Fahrgast
seinen Fahrschein aufzubewahren und auf Verlangen vorzuzeigm
habe . Wenn der Kläger diese Verpflichtung nicht erfüllt habe,
sei es mit, sei es ohne Verschulden , so habe er entweder a«S-
steigen oder nochmals bezahlen müssen . Da er beides verweigert
habe, so sei der Kontroleur in seinem Rechte gewesen, wenn er
zur Beseitigung der durch den Kläger veranlaßten Verkehrs¬
störung den Schutzmann herbeigerufen habe . Herr H. legte nun
Revision gegen die Entscheidung des Oberlandesgerichts ein, was
zulässig ist, da es sich um einen Anspruch an eine Behörde
handelt. Der 6. Zivilsenat des Reichsgerichts aber erkannte am
Sonnabend dahin , daß die Revision des Klägers als unbegründet
zurückzuweisen sei. — Herr H. scheint ein sehr prozeßsüchtiger
oder sehr unerfahrener Mann zu fein. Andernfalls hätte er
wissen müssen , daß er auf allen Eisenbahnen, Pferdebahnen usw.
das Fahrgeld nochmals bezahlen muß, wenn er ohne Billet ange¬
troffen wird. Wohin sollte denn das führen, wenn jeder Reisende
oder Fahrgast bei der Kontrole sagen wollte : „Ich habe mein
Billet verlegt, aber gelöst habe ich eins ." Die nochmalige Zahlung
der 10 Pfg . hätte dem Herrn mehr als 100 Mk. gespart.—* Folgendes nette Geschichtchen vom Helligen Nikolaus
macht jetzt in dem „Christmas Numbers " aller englischen Zeit¬
schriften Sie Runde. Der gute alte Weihnachtsmann, der in den
letzten vierzehn Tagen vor Weihnachten , bald hier, bald dort in
den mit Kindern gesegneten Familien auftaucht , um die Wunsch¬
zettel der erwartungsvollen Kleinen in Empfang zu nehme«,
erschien auch kürzlich in einem sehr vornehmen englischen Hause.
Das einzige Kind , ein bildhübscher fünfjähriger Knabe, kannte
den guten „Santa Claus " zwar schon seit 2 oder 3 Jahren ,
doch war die Scheu vor dem weißbärtigen Alten noch immer
sehr groß und nur stammelnd vermochte der kleine Blondkopf
seine diversen Wünsche vorzubringrn, die in einem Zweirad mit
wirklicher Laterne und silberner Klingel gipfelten. Mit klopfen¬
dem Herzen und weitaufgerissenen Blauaugen starrte Freddy
dabei den heiligen Nikvlas an und folgte verstohlen in einiger
Entfernung, als der Alte wieder hinaushumpelte und . sich von
der hübschen Nonne Miß Nellie die Thür öffnen ließ. Bcllö
darauf erschien der Päpä , der Freddy's Aerger nie zu Hanse
war, wenn Santa Claus ein Mal kam, und das erregte Gesicht
seines Söhnchens bemerkend, nickte er der Mama schmunzelnd
zu . Als man sich dann mit einigen zum Besuch im Hause
wellenden Freunden gemüthlich um das hellflackernde Kaminfeuer
gruppirt hatte, mußte Freddy, auf Papa 's Schoß sitzend, er¬
zähle» , was er sich denn vom Weihnachtsmann auSgebeten hätte.
Mit blitzenden Auge» berichtete der Kleine und schloß mit den
triumphirenden Worten : „Und wenn Santa Claus mir daS
Bichel? nicht bringt, dann erzähle ich allen Menschen , daß er
meiner Miß Nellie unten an der Thür einen Kuß gegeben hat!"
Tableau .

Litt er arisches . 'd
.Das Wethnachtsheft der beliebten illustttrten Zeitschrift „Vom Fels

zum Meer " (Stuttgart , Union Deutsche Verlagsgetellschast ) . bringt neben
einer Gülle von prächtigen , auf das Fest Bezug nehmenden Bildern und
Aussätzen einen werthvollen Beitrag , der namentlich unsere Frauenwelt fesselnwird . Die Frage nach dem Ursprünge und dem Wesen moderner DekorationS -
stofft wird in diesem Aussatz von Dr . Lehnert einer gründlichen Untersuchung
unterzogen , deren interessante Resultate durch die Beigabe trefflicher farbig «
Stoffmuster -Bilder noch an Retz gewinnen . Die vornehme Pracht der Aus¬
stattung sichert dem Hefte einen bevorzugten Platz auf dem Weihnachts -
büchemsch . - - ,

W «tl. LkkmtmckW.
Kinkommenfleuerverankagung für das

Sleuerjahr 1898/99 .
Auf Grund des Z 24 des Ein¬

kommensteuergesetzes vom 24 . Juni1891 (Gesetzsamml . S . 175) wird
hiermit jeder bereits mit einem
Einkommen von mehr alsSvtzv Mk. veranlagte Steuer¬
pflichtige im Kreise Wittmund aus¬
gefordert , die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vor-
geschriebenen Formular in der Zeit
Vom 4. Januar bis einschließlich 20 .
Januar 1898 dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll unter der
Versicherung abzugeben , daß die An¬
gabe» nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind.

Die oben bezeichnetenSteuerpflichtigen
find zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet , auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderungoder ein Formular
nicht zugegangen ist . Auf Verlangen
werden die vorgeschriebenen Formulare,denen , zugleich die maßgebenden Be¬
stimmungen beigefügt sind, von heute

i«b (von dem Unterzeichneten und den
>Gemeindebehörden ) kostenlos verabfolgt
si Die Emsendmig schriftlicher Er-
Klärungen durch die Post ist zulässig ,-geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mittels
Einschreibebriefes . Mündliche Er¬
klärungen werden von dem Unter¬
zeichneten aus dem Landrathsamte

Vormittags zu Protokoll entgegen -
gmommen.

Die Versäumung der obigen Frist
hat gemäß Z 30 Absatz 1 des Ein¬
kommensteuergesetzes den Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Ein¬
schätzung sür das Steuerjahr zur Folge .

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche Ver¬
schweigung von Einkommen in der
Steuererklärung find im § 66 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht .

Wittmund, den 3. Dezember 1897 .
Der Morsttzend « der

Hmkornruenfleuer-Veranragrmgs -
Kommisston .

I . V . : Becker .

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
eine 4räumige

mit abgeschl. Korridor zu vermiethen .
Schulstraße 28, 1. Et ., a . P .

Eine Wohnung,
1 . . Etage, abgeschl. Korridor, 2 Stuben
u. Küche mit allen Bequemlichk ., nahe
am Bahnhof , gleich oder später billig
rn vermiethen.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar zwei dreiräumige
Wohnungen mit abgeschl. Korridor.

H . Grube , Neubremen ,
Mttielstraße 20 .

Als Heiz« mi> MWH
findet in Westfalen ein fachkundiger
Mann dauernd gute Stelle . Derselbe
muß Kessel und Dampfmaschine, sowie
die Räume derselben stets in bestem

Zu vermiethen
zum 1 - Febr . eine freundl. Etagen »
Wohnung, best, aus 2 Wohn- und

Zustande erhalten und selbst Freude
daran finden, daß überall die beste
Ordnung herrscht und alles schön ge¬
putzt ist. Gelernte Schlosser, die bei
der Marine als Heizer oder Maschinist
gedient haben , erhalten den Vorzug.

Briefe mit Angabe bisherigerStellen
und Ansprüche sind unter 0 . L . 100
an die Exped . d. Bl . zu richten .

Zu vermietheu
ein elegant möbl . Zimmer nebst
Schlafstube und Bnrschengelaß.

Wilhelmstraße 10, pt . r.

Schlafzimmern und Zubehör mit
allen Bequemlichkeiten .

Frau t . r«Iiig !Mll, Deichstr . 1 .
Daselbst ist auch mSbl . Wohn -

und Schlafzimmer zu vermiethen .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine öräumige
GtagenWohnnn« mit Wasserleitung
und sämmtlichem Zubehör.

Roonstraße 110.

Wöbt . Zimmer
zu vermteth . Marktstr. 29 a, II r. Gesucht

zum 15 . Januar ein ordentliches
WA - Mädchen - WK

von 16—18 Jahren .
Frau Kuper , Margarethenstr. 3.

Zu vermiethen
ein schön « Sbl . Zimmer nebst

Zu vermiethe«
zum 1. Februar rventl. früher eine
5räumige Etageuwohmmg mit
Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten. Miethpreis 268 Mk. Zu er¬
fragen Bismarckstr

'
aße 59, H .

'

Schlafzimmer, Part. Pr. 25 Mk.
Roonstraße 109. Verkaufe

EimEtagtuwohMUg
zu vermiethen zum 1. Febr. 1898 .

I . « asten ,Bam, Neue Wilhelmshavenerstr. 31 .

Futterhäcksel
centnerweise 3,50 Mk.

Z . H. Lübbe», Neuende.

Gesucht
einige tüchtige

SvMosssr
auf Ofen -Beschlag .
Seysr L vowp.. Mmbg .,

Eis engießerei.

Für

Lggis-Vermetlm!
Aus den Inventar -Beständen meines

früheren Arbeiter-Hotels habe noch in
größerer Anzahl billig abzugeben :
Eiserne Bettstelle « . Militär -

Modell, neu gehobelt und gestrichen,
cowpleteS Bettzeug dazu , ins¬

besondere
schwere Militär -Wolldecken, voll¬

kommen wie neu ,
sttzeilige Meiderschrärcke. ftde

Abtheilung einzeln verschließbar ,
danerh. EmaMe -Wasserkanne»

u . A . m .
Die Sachen find jederzeit im Etab¬

lissement „Bürgergarten " zu besichtigen.
<). »U.

<77> mue« finden z . Entb. diskr .
Ausn. bei Frau Aller - , Kam -

öurg, Aöendrolhsstr . 44 .



Der » isher von dem Bezirkssch »rnstei»fe«er Brü -
ning wahrgenommene
EI . Lskrdo - Irk -« ,
ist wir vom 1. Januar 1898 übertragen worden.

« l. HU bttj «» , Bezlrksschorusteinsegcr ,
Kaiferstraße 68 ,

im Hanse des Herrn Räthjen ,

Mainzev

Zailtlkraut ,
sauberer , langer Schnitt,

empfiehlt

» .

.

Telephon 72 und 77.

EllsWIiMmsmeM !
knm

" ' '
V - Wer,

garantirt doppelt gekühlt, ersetzt voll¬
ständig den Jena - Cyiinder, bei Ab¬
nahme von ganzen Dutzenden S Dtzd .
8,48 Mk .» bet mehreren Dtzd. noch
billiger, sämmtliche Glaswaaren für

Ga - glühlicht empfiehlt billigst
o . « LVL« L ,

Special - Geschäft für GaSglühlicht-
Beleuchtung,

Roonftrast « LS.
Die

MeillMhalldlllilg
von

Willi .
Peterftraste 8L ,

empfiehlt seine abgelagerten

MSLirv ,
speciell 1893er, sowie Spirituose »
und Liquenre in größter Auswahl

zu billigsten Preisen.
Detail -Verkauf nur Peterstraße 82 .

Hochfeine
KfHckH «l* ^ ^

-
täglich frisch gebuttert, L Pfund

1,20 Mk-,

Me LaiMMr,
L Pfund 1,10 Mk.,

empfiehlt

D . Hioni88vn
Gökerftr . 7. — Wilhelmstr. 12.

Für dm Hausbedarf
empfehle hochfeine

aus der Hemelinger Actien-Brauerei,
helles und dunkles , letzteres nach
Bayrischer Art eingebraut in :
Champagner -Fl . 18 Fl . für Mk. 3,

,, « 3.

// ,,

gewöhn!- Fl
in Flaschen mit
SchraubenverschlußZO „
Hemelinger Löwen¬

bräu 28 ^
ferner :

Kulmbscher Expdrt -
Äier ^

18 „ „ „ 3,
Münchener Lowen -

bräu 18 „ „ „ Z,
Grätzer Rauchbier ,

alt und höchst
entwickelt 15 „ „ „ 3,

Harz .SauerbrunnenLO „ „ „ 3,
Engl. Porter und

Ale » Fl . 50 Psg .

Wiik. 8iekr,
Filiale :

Wilhelmstraße 1 a, Peterstraße 82,
TelephonNr. SS . Telephon Nr . 14 .

Für Ihre Kinder
giebt vr . Heisters Pudding »
Pulver L 10 , 15, Sü Mg - eine
delikate, gesunde, nahrhafte Speise !

Borräthig bei Gl . Latte », Bis¬
marckstraße 55 .

Vsseks , m «;

l.llku'8 Vssed -LÄrsLi.
In ^/, -Pfund - Crtons .

sch'
all zu haben .

Döpöt für Nordwestdeutschland :
L Ui «rb«. U »nn «v «r .

Seliiitii-

Die rühmlichll bekannte Rähmo »
schiuen-Grofisirma M . üluevb

Berlin , 8i « ie« stratze IS « ,
bekannt durch langjährige Lieferungen
an Lehrer -, Krieger -, Post -, Mi¬
litär - » ad Beamteuvereiue ver
sendet die neueste hocharmige Familien

Nähmaschine
„Krone " verbcsserie

Konstruktion , zur
Schneiderei » . Haus¬
arbeit, elegant mit
Verschlußkasten , Fuß
betrieb , für» « Mk .

- tvSchentttche
Probezeit , Sjühr .
Garantie . Ma
schinen, die in der
Probezeit nicht con
ventren, nehme auf

meine Kosten zurück. Wasch « « . Roll -
Maschinen. Alle Sorten schwere
Schuhmacher - u. Schneider - , so
wie RiNgschiffchsttmaschiu «« , zu
billigen Preisen. Kataloge gratis und
franco. Referenzen werden auf Wunsch
aufgegeben . Militaria -KahrrSder
von 150 Mk. an. Bei Einsendung
dieses Inserats gewähre Rabatt .

ie« bermMMi keck»!
empfehle :

Arracs in div. Sortiments,
Rums in div. Sortiments,

Arrac -, Rum-,
Kaiser -, Rothwein - u. Schlummer-Punsch,

ferner sämmtliche

iiMM Illlll
' "

als :

Meffermünz, Kirsch, Wanille, Mocca,
Kacao etc. in nur bester Huaktäl ,

außerdem bringe meine direct bezogene»

VS, » «
aU :

Roth-, Rhein-, Mosel-, Portweine, Madeira ,
Sherry, Champagner u. s. w.

in empfehlungswerther Erinnerung.

ASnisftraLa Stz .

8 »ten «rräucherteii

Schinken
sowie

trocken geräucherte beste

Mettwurst
empfiehlt

D . I -anxetzr ,
Renestratze 4« .

Größtes Lager in

Z-liM M - MtM.
B . F . Auhlnrann ,

Jnstrumenten-Schleiferei,
Bismarckstraße 17.

Kinderwagen ,
Sportswagen,
KtnderMhle,
Trinnipfftühle
halte stets in größter Auswahl vor-
räthig. Preise billigst .

DL . S » ss ,
BtSmarckftr . SS .

Speechstunde .
Ich halte jeden Soimtaa Bor »

Eng von 8 - 1» Uhr im Hotel

KelKisMmall Varstevs.Oldenbura .

Gesucht
auf sofort ob« Oster « «1«

xll n
0 . LevLvr .

^
^ ^ ^ sucher u. Wagenbauer,Wittmund (Oftfries ! .)

krösstss
^ I^xsr lüsr «w klstso 3!

w
ÜrLiLlLtloQLksrtsQ

mul

koovstr . 04.

ohne Grog oder Punsch ist in der
deutschen Familie undenkbar. Bä
Unterzeichneter Fstma findet man

MM - Mll

Grog- GssenM ,
Ire » « , Km » ,

st-ajx » » « .

Meist - n. Rchmillk
in vorzüglichster Beschaffenheit . Gest .
Aufträge werden prompt ausgeführt.

W. Meksmutli,
Augnsta -Drogerie .

Ni8maretr8tra8Stz.
(1. Neujahrsfeiertag) :

Großes Fest-Konzert
««- geführt

MMLlM « IN MMMll . MWw
unter persöMcher Leitung de- Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

A » 8 « R!l>O»

8sLr WUadlttzs krvMAMM .
Anfang 7 '

!« Uhr. Entree SO Pf .
6 . Kurlvlpk.

Mädchen,
die das Plätten erlerne» wollm,
könne» sich fofort melden .

Rmenm« »'-
S - l« . » . HondschAh-WSscheeei .

Zu veMiethen
ein WU '' « öblirte » Zwo « »«.

Roonftraße 7ö, 2 Tr.

KaOutt
übernehme jede- Quantum .

Roonstraße 24.

Zu vermiethen
aussofort rin stin « bblirteO Wohn »

KMstr^raße Nr
*

LSI rechts .

J elroleum,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen,
empfiehlt

Vsgsmsnn .

Ankhkitm sktr Art,
welche in keiner Behandlung einen
Erfolg gehabt haben, werden durch
mich , so weit thunlich, schnell
und gründlich beseitigt , wofür
meine 20 jährige Praxis die beste
Garantie leistet , namentlich wer¬
den Rheumatismus, Kopf-, Hals -,
Drüsen-, Ohren-, Brust-, Magen-,
Darm -, Leber-, Nieren- und
Blasenleiden, Herzklopfen , Po¬
lypen , Krämpfe , Geschwüre , offene
Beine, Tongestionen, Influenza
und deren Nachfolgekrankheiken,
sowie alle Kinderkrankheit«» : als
Brechdurchfall , Scrophulose, engl.
Krankheit und die hier nicht be¬
nannten Leiden mit dem sichersten
Erfolg behandelt , vorzüglich :
Syphilis , Impotenz , Geschlechts-
u. Frauenkrankheiten , Blutungen,
Hautausschlag, Bartflechte » re-,
wovon tausende geholfen find.

Zohischakkre »
werden ohne Ziehen beseitigt .

D. Sieker,
Bismarckstraße 5S, I.

Sprechstsnde« : Morgens
von 8— 10, Nachm , v. 8— 8 « hr.

Empfehle tüglich

FWM
WSmarckstr . s, i. Keller.
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einkaufen !
Als 8vIK»st -^ s'« SK»s «» t «LkoSlSV L«R» Hin «» , HLvl 'VDi'tLKABDt durch Reise-, Emballage-, Fracht-

und Rollgeld-Spesen, durch Bruch Ms dem Bahntransport und den naturgemäßen Aufschlag des Zwischenhandels , meine
hochfeinen, nur aus den » ILvrdvstvi » LatZLStv» hergestellten

Wss ^ WS MSMN >WWM

L fissokö l.oo , 125 , > 50 , 175 , 200 , 2 .50 Nsck .
Ich AsrsvTLSS Ihnen, daß meine Punsch -Essenzen Li*« 1 sind von jeder Kopfschmerzen erregenden 8vL

» »LseliHLUK (Weinsteinsäure re.) . Schon meine billigste Essenz (Wein-Punsch-Essenz) ist tadellos im Geschmack und be
sonders Damen zu empfehlen !

Rum, ArM, Cizmc, sümmtliche Weine (seilst abgezogen)
K zu konkurrenzlos billigen Preisen. Umtausch in weitestem Maße gestattet.

Hochachtungsvoll

V , I ,
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Die sUetstjxo Niederlage unserer anerkannt
besten

befindet sich für Wilhelmshaven und Umgegendin dem Papier- und Schreibwaarengeschäft des

Kn ick« Mi . M !« dmi,
L » » » ste » »»v 8S ,

und bitten wir ein geehrtes Publikum , bei ver¬
kommendem Bedarf unserer Fabrikate, sich oben
genannter Firma zu bedienen. Der Verkauf
erfolgt zu Fabrikpreisen .

Hochachtungsvoll —
v . « S » jA L ,

Geschäftsbücherfabrik, Hannover.

billiger
als bei jeder auswärtigen

Concurrenz bei

-l ^ ^ i t ^ ^

T>2S von LroSSktQSU

WMer k»Mi>
Gökerstraße 15.

Die

xrüsslv
m den neuesten

M - Ä
findet ein Jeder bei

Liberi Al»»«,
st 18 «M )« SGtMt .

ßGms . .hmMitta «Stisch v« » 1 bi - « yhr . Burschengelaß .
^ so und 75 Pfg. ' Roth . Schloß 89,1 . Et, , zu erst. 2. Et

Halte mein großes Lager von
Worschbalje « ,
Eimern ,
Badem « »»« »,
Waschmaschine «,
Zeugrolleu ,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

Böttchermeister ,
Müllerstr. 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort -Lot « « », sowie
Lorffire uküb el empfehle zu sehr
bMgen Preisen. D . O .

F « v Hustende
beweisen über 1006 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

8» '
li ZMrkM ckl

(wohlichmeckende Bonbons)
sicherund schnell wirkend bei Küken ,
Keiserktit , Katarrh und Wer-
schleimuug . Größte Speziatttär
Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Packet 25 Pf .

Niederlage bei Rich . Lehmann
in Wilhelmshaven , G . Schmidt
>n Bant , R «d. Ketl in Bam .

S2-/o7FK Ä2s Ltrrrrr vsstsT -ÄÄSLc? 222 AÜLLt -
LloLsLsL ' ULü LLirds ^stSt - ^ .rrsMLi 'NLZ '.

2L . Lüss .

stulßi d.I IMMHWM
ktsts . sottLrk ! Lionsntnltt ruunSSllottlVas vinsle vrakttsoke kUr xlatts kakrsadLSul

vw vr vsrtkloss» ru sodatLS»,verssLsu vir »eint )«ä«v einLsInei » u»»er«r « -SroUss wir v«dsu -stsits »Ler S«kurLwLrIc«. « so sskts disrsuk i>«W W» L»uki
F> srsüst »r> llliti ^ sriLrus «« L»-LttL iro-i S -Llloo .

Ltsontiarclt L vo .
^

Lattirtbsusnttnrrrrrt 3 .

Selmtr-

Wir empfehlen als hervorragend schöne Qualität

Mül OMllllKMl
(Weinwein ),

welcher sich als Tisch« und Bowlen -Wein vorzüglich eignet znm
Preise von L MrLL'tr pro Flasche incl. Glas.

MvirVlLv,
Friedrichstratze 5.

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr LS.) .
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